
Ehrenamtliche verwöhnen
Kirchenbindung und Religiosität 

nehmen schneller ab als erwartet
Papst kritisiert Kleinreden 

der Klimakrise

Januar-Februar 2024

Ökumenische  
Monatszeitung 

Raum für  
Diskussion und Emotion 

Religions-
unterricht  

in der Schule –



Redaktionelle Themen 
 
Religionsunterricht in der Schule – 
Raum für Diskussion und Emotion 4-7 
 
Marburger Friedensgottesdienst 
„Wir sind gegen den Krieg!“ von der 
Synode der EKKW ausgezeichnet 8 
 
Ehrenamtliche verwöhnen 
Erster Gesundheitstag für Engagierte 
war ein voller Erfolg 9 
 
Papst kritisiert Kleinreden  
der Klimakrise 31 
 
Menschen in Marburg: 
Katrin Semmler 34 
 
Kirchenbindung und Religiosität  
nehmen schneller ab als erwartet 
Untersuchung zur  
Kirchenmitgliedschaft 35

KiM 2 1-2/24

In dieser Ausgabe Evangelische 
Kirchengemeinden 
Innenstadtgemeinden 13 
Elisabethkirche 14 
Luth. Pfarrkirche 15 
Universitätskirche 16 
Lukas- und Pauluskirche 17 
Evang. Gottesdienste 18-19 
Matthäuskirche 20 
Markuskirche 21 
Kirche am Richtsberg 22 
Ev. Kirche Cappel 23 

Katholische  
Kirchengemeinden 
Liebfrauen 28 
St. Franziskuskirche 28 
St. Johannes 29 
St. Peter und Paul 29 
Kath. Gottesdienste 30

Sonst 
Editorial        3 
Auf ein Wort  3 
Veranst./Kirchenmusik 10-12 
Kirche und Universität 23 
Impressum 33

Ev. Gemeinschaften, 
Kirchen und freie  
Gemeinden 
Ev. Gemeinschaft  
Marburg-Ortenberg 32 
Ev. Gemeinschaft 
Marburg-Süd 32 
Christus-Treff 32 
Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten) 32 
Anskar-Kirche Marburg 33 
United Methodist Church 
Christ Church Marburg 33 
Selbständ. Ev.-Luth.  
Kirche (SELK) 33

Evangelische  
Einrichtungen 
Ev. Jugend Marburg 24 
Familienbildungsstätte 25 
Diakonie 26 
Kindertagesstätten 27 

Titelbild:  
Foto/Grafik: Erich Schumacher

- A
nz

ei
ge

 -



es gibt keine prägendere Zeit 
im Leben als die, die wir alle in 
der Schule verbringen oder ver -
bracht haben. Manche Situatio -
nen sind mir jetzt mit Anfang 60 
noch so gegenwärtig, dass ich 
beim Daran-Denken sogar den 
Geruch des Klassenraumes in 
der Nase habe. Unvergessen 
sind mir viele meiner Mitschü -
lerinnen und Mitschüler und all 
das, was wir zusammen erlebt, 
angestellt und erlitten haben. 
Unvergessen sind mir auch viele 
Lehrerinnen und Lehrer mit ihren 
oft sehr liebenswerten Eigenarten 
und Macken, die noch Jahrzehnte 
später heiterer Gesprächsstoff bei 
Klassentreffen sind. 

Woran ich mich aber leider 
kaum erinnere (meine früheren 
Lehrerinnen und Lehrer mögen 
es mir verzeihen), sind konkrete 
Unterrichtsinhalte. Natürlich gab 

es Lehrkräfte, die mitreißend und 
begeisternd unterrichten konnten. 
Aber wirklich hängengeblieben ist 
mir eigentlich nur die Art und Wei -
se, wie meine Lehrerinnen und 
Lehrer mit mir und meinen Mit -
schüler*innen umgegangen sind, 
wie sie sich als Menschen ge -
zeigt haben, wofür sie sich be -
geistern konnten, welche Haltung 
zum Leben sie glaubhaft verkör -
perten und ausstrahlten. Und da 
gab es tatsächlich manche, deren 
Haltung mich bis heute inspiriert, 
während andere mir für immer ein 
abschreckendes Beispiel bleiben 
werden! Übrigens vollkommen 
unabhängig vom Lehrfach. 

Nadja Schwarzwäller erzählt im 
Themenartikel dieser KiM von 
jungen Menschen, die gerade im 
Fach „Religion“ wichtige Impulse 
für ihr Leben bekommen oder 
bekommen haben. Was genau 

aber macht guten Religionsunter -
richt aus? Ist er letztlich entbehr -
lich, wie manche Politiker*innen 
meinen? Oder ist er in unserer 
Zeit nötiger denn je? Wie neutral 
kann/muss „Reli“ sein in einer 
pluralen Gesellschaft? Und ist 
womöglich gerade in diesem 
Fach die glaubhafte Haltung der 
Unterrichtenden entscheidend?  

Wir hoffen, dass Sie in diesem 
Artikel und gerne auch in anderen 
Beiträgen dieser KiM gute Anre -
gungen zum Weiterdenken fin -
den! 

 
Mit herzlichen Segenswün -

schen für das neue Jahr grüßt 
Sie im Namen der ganzen 
Redaktion 
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Ihr 
Christoph Seitz

Liebe Leserinnen und Leser,

Christoph Seitz 
Redaktionsleitung

Editorial

Zu Beginn eines Neuen Jah -
res, dessen Zukunft noch offen 
ist, sind viele Menschen auf der 
Suche. Einige haben sich für das 
Neue Jahr etwas vorgenommen, 
eine Kleinigkeit oder etwas Gro -
ßes. Manche sind auf Partner -
suche, Arbeitssuche, Wohnungs -
suche und der Suche nach Lö -
sungen ihrer Probleme. Darin 
und dahinter steckt auch die 
Sehnsucht nach einem ganzheit -
lichen Leben: nach Gesundheit 
und Wohlbefinden, nach harmo -
nischen Beziehungen, nach 
„Frie den auf Erden“, wie es in 
der Weihnachtsbotschaft heißt. 
Ich denke, diese Sehnsucht – ja, 
das Suchen selbst – gehört zu 
uns Menschen! Eine tiefe Sehn -
sucht nach neuen Wegen und 
Möglichkeiten, die sich im Neuen 
Jahr ergeben können und die es 
auszuprobieren gilt. 

Manchmal kann ein „unge -
wöhnlicher Stern“ diese Sehn -
sucht wecken. In der Bibel wird 
die schöne Geschichte von den 
drei Weisen aus dem Morgen -
land erzählt, die sich aufmachen, 
den neugeborenen König der 
Juden zu finden (Matthäus 2,1-
12): „Wir haben seinen Stern 

aufgehen sehen und sind ge -
kom men, ihn anzubeten.“ Sie 
machen sich zu dritt auf die Su -
che, brechen auf, halten Aus-
schau und legen einen weiten 
Weg zurück. Diese Weisen aus 
dem Morgenland sind Symbolfi -
guren für Menschen, die Sehn -
sucht haben und sich auf die Su -
che machen.  

Wie so viele Suchende gehen 
sie erstmal einen Umweg. Sie 
meinen sich schon am Ziel ihrer 
Suche, als sie in Jerusalem an -
kommen. Ganz selbstverständ -
lich erwarten sie einen machtvol -
len König. So wie wir uns manch -
mal einen Gott wünschen, der 
mit Allmacht in das Geschick auf 
Erden eingreift, der die Verhält -
nisse – mit einem Schnipp – 
umkehrt. Von dieser Vorstellung 
müssen sich die drei Weisen ver -
abschieden. Aber sie lassen sich 
auf ihrer Suche nicht beirren und 
schlagen neue Wege ein. Bis sie 
an völlig unerwarteter Stelle am 

Ziel sind. Ihr Weg führt sie nach 
Bethlehem zum neugeborenen 
Kind. Sie haben ei nen König 
gesucht und finden ein Kind. 
Darüber freuen sie sich so sehr, 
dass sie es anbeten und reich 
beschenken.  

Das Schöne und Ermutigende 
an dieser Geschichte ist, dass 
Gott in Gestalt des neugebore -
nen Kindes nicht nur den bereits 
Glaubenden erscheint, sondern 
sich gerade den „Suchenden“ 
zeigt. Ernsthafte Suche ist nie -
mals ziellos. Dafür steht der 
Stern, der nach Bethlehem führt. 
Der Stern macht auch deutlich, 
dass hinter unserer Suche auch 
eine Führung oder Fügung Got -
tes stehen kann. Gott sorgt dafür, 
dass unser Suchen und Fragen 
nicht vergeblich sind, dass man -
che Umwege nicht in Sack -
gassen enden. Gott lässt sich 
von denen finden, die ihrer 
Sehnsucht nachgehen. Dies ge -
schieht oftmals auf ungewöhn -
lichen Wegen, manchmal auf 
Umwegen und mit Hilfe anderer 
– niemals ohne Überraschungen. 
Das wünsche ich Ihnen im 
Neuen Jahr! 

Vom Suchen 
und Finden

Joachim Simon, Pfarrer der 
Universitätskirchengemeinde. 
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Von Joachim Simon

Auf ein  
Wort



Z u den Schulfächern, 
die im deutschen 
Bil dungs system fest 
verankert sind, ge -
hört neben Deutsch 

oder Mathematik auch die Reli -
gionslehre. Im Grundge setz ist 
der Religionsunterricht als „or -
dentliches Lehrfach in den öffent -
lichen Schulen mit Aus nahme 
der bekenntnisfreien Schulen“ 
geschützt. „Unbescha det des 
staatlichen Aufsichts rechtes wird 
der Religionsun terricht in Über -
einstimmung mit den Grund sät -
zen der Religions gemeinschaf -
ten erteilt“, heißt es weiter. Ist 
dieses Modell noch zeitgemäß? 
Gibt es Schülerin nen und Schü -
ler, die Spaß am Unterricht ha -
ben?  
 

Christin-Marie Niemann ist 
Schülerin an der Marburger Eli -
sabethschule und nimmt dort am 
evangelischen Religions unter -
richt teil. „Es ist ein interessantes 
Fach, bei dem es nicht darum 
geht, lediglich Wissen ‚herunter -
zurattern‘, sondern um komplexe 
und abstrakte Aufgabenstel lun -

gen“, sagt die 18-Jährige. „Es 
gibt nur wenige Fächer, in denen 
auch ein echter Austausch statt -
findet, in denen man seine Ge -
fühle mitteilen kann und mit 
Menschen ins Gespräch kom -
men, die vielleicht andere An -
sich ten haben als man selbst.“ 
Dafür sei die Schule ein guter 
Ort und sie findet, Religions -
unterricht sollte unbedingt statt -
finden – allerdings würde sie sich 
wünschen, dass man gerade in 
den höheren Jahrgangsstufen 
eine Freiwilligkeit einführt. Für 
sie sei es sogar eine Überlegung 
gewesen, das Fach abzuwählen, 
sagt sie, nicht weil es ihr keinen 
Spaß macht, sondern aus Zeit -
gründen: Die angehende Abitu -
rientin kommt auf 34 Stunden die 
Woche – zu Beginn der Q1 wa -
ren es sogar 39 – und muss sich 
auf ihre Prüfungen im Frühjahr 
vorbereiten. Sie zieht Religion 
als ihr fünftes Prüfungsfach in 
Betracht, weil sie bei ihrer Fä -
cherkonstellation noch ein ge -
sellschaftliches Fach benötigt. 

Auch außerhalb der Schule ist 
die Kirche ein Thema für sie – 

Christin-Marie Niemann gehört in 
der Kirchengemeinde Rauisch -
holzhausen zum Orga nisa tions -
team der Kindergottesdienste. 

Ende 2023 war sie Teil der 
Schülergruppe, die das jährliche 
ökumenische Projekt des „Elisa -
beth-Gottesdienstes“ mitgestaltet 
hat.  

Dass Menschen unter schied -
licher Glaubensrichtungen mit -
einander ins Gespräch kom men 
und Verständnis füreinander ent -
wickeln, findet die 18-Jährige 
wichtig, „Diversität ist wichtig“, 
sagt sie, und nicht nur die Aus -
einandersetzung mit den eige -
nen Ansichten, dem eigenen 
Glauben. Sie sei in einem El -
ternhaus groß geworden, wo die 
Eltern nicht nur in der evan ge -
lischen Kirchengemeinde aktiv 
seien, sondern immer auch Wert 
darauf gelegt haben, ihr andere 
Religionen näherzubringen. „Im 
Unterricht haben wir vor kurzem 
über das Thema Gottesbilder 
gesprochen und ich finde es sehr 
spannend, wie unterschiedlich 
das verschiedene Kulturen be -
trachten.“  

Den Dialog und die Auseinan -
dersetzung mit Anders gläubigen 
empfindet sie auch als einen 
wichtigen Teil des Religions un -
ter richts. 

 
 

„Es ist gut,  
dass Schule 
den Raum gibt, 
über Glauben  
zu reden“ 

 
 
David Ritzenhoff ist ebenfalls 

18 Jahre alt und besucht die 12. 
Klasse der Elisabethschule. Er 
kommt aus einer gläubigen Fa -
milie und ist es gewohnt, über 
sei nen Glauben und über Reli -
gion zu sprechen, erzählt er. Im 
Religionsunterricht erlebt er aber 
auch viele Mitschülerinnen und 
Mitschüler, denen es nicht so 
geht und die sich insbesondere 
mit der mündlichen Beteiligung 
schwertun. Teilweise auch vor 
dem Hintergrund, dass sie mit 
weniger Vorwissen oder auch 
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Interesse am Fach in den Un -
terricht gehen. „Das ist für Leh -
rerinnen und Lehrer auch 
schwie rig“, sagt David. Wenn 
Schülerinnen und Schüler nicht 
mit religiösen Inhalten aufge -
wachsen seien, könne man das 
in der Schule nicht mal eben 
schnell nachholen. „Es ist gut, 
dass es in der Schule den Raum 
gibt, über Glauben reden zu kön -
nen, aber es ist auch ein super -
persönliches Thema und der Un -
terricht macht nur begrenzt Sinn, 
wenn die Leute teilweise nur die 
Zeit absitzen, weil sie teil nehmen 
müssen“, findet der 18-Jährige.  

Ein Religionsunterricht auf frei -
williger Basis birgt aus seiner 
Sicht aber das Risiko, dass sich 
künftig immer weniger Schüler -
innen und Schüler dafür ent -
schei den würden. Auch weil der 
Stoff in anderen Fächern und die 
Anforderungen in der Oberstufe 
schon eine Belastung sind. „Ich 
fände es gut, einen Kompromiss 
einzuführen – dass die Teilnah -
me zwar freiwillig ist, aber dass 
diejenigen, die kein Interesse an 
Religion haben, dafür dann ein 
anderes Fach belegen müssen“, 
lautet sein Vorschlag. Ihm selbst 
macht das Fach Spaß, sagt Da -
vid, auch die Auseinanderset -
zung mit theoretischen Texten. 
Außerhalb der Schule ist er in 
der „TeenZone“ des Christus -
treffs aktiv gewesen. Für den 
Unter richt würde er sich wün -
schen, dass mehr tatsächlicher 
Aus tausch stattfindet, weil 
Religion das Fach sei, bei dem 
es um mehr gehe als darum, 
Wissen aufzunehmen. Das sei 
aber schwierig, weil die Kurse 
aus so unterschiedlichen 
Schülerinnen und Schülern 
zusammengesetzt seien.  

 
 

„Religion und 
Religions-
unterricht 
verlangen 
Pluralitäts-
fähigkeit“ 

 
 
 Dass Austausch und Dis -

kussion ein wichtiger Teil des 
Unterrichts sind, findet auch Dr. 
Katrin Düringer, die gleich in 
zweifacher Hinsicht für Religions -
unterricht zuständig ist – einmal 

als Lehrerin an der Stiftsschule 
St. Johann in Amöneburg und 
ein mal in der Ausbildung neuer 
Lehrkräfte am Studienseminar in 
Marburg. „Das Fach bietet un -
fassbar viele Möglichkeiten, mit 
jungen Leuten ins Gespräch zu 
kommen – über Dinge, die nir -
gendwo anders Platz haben“, 
sagt Düringer. Es sei ein be -
reicherndes Fach, auch weil es 
„andockfähig“ ist und Querver -
bindungen zu anderen Berei -
chen schafft. Zum Thema Ju -
dentum läuft in der Stiftsschule 
beispielsweise ein Projekt, in das 

auch der Deutsch- und der Ge -
schichtsunterricht integriert sind. 
„Religion und Religionsunterricht 
verlangen Pluralitätsfähigkeit – 
alles von verschiedenen Seiten 
zu betrachten“, erklärt Katrin Dü -
ringer. Darin sieht sie eine große 
Chance. Die gerade wie der an 
Aktualität gewonnen ha be. Als 
eine besonders span nende Er -
fah rung hat sie zum Beispiel den 
Besuch von Ver treterinnen und 
Vertretern des „Runden Tischs 
der Religionen“ aus Marburg in 
Erinnerung, die mit den Schü -
lerinnen und Schü lern der elften 
Klasse intensiv ins Gespräch 
kamen. Diskussion und Aus -
tausch sieht sie als einen zen -
tralen Punkt des Unterrichts an. 

„Es ist wichtig, dass wir als 
Lehrkräfte damit nicht missio -
narisch unterwegs sind“, betont 
Düringer. „Aber ich persönlich 
vertrete das Christentum und ich 
stehe dafür ein. Daran können 
sich die Schülerinnen und Schü -
ler gewissermaßen auch abar -
beiten.“ Sie unterrichtet neben 
Religion auch Deutsch und Eng -
lisch und hat mit dem Lehr -
amtsstudium einen der beiden 
klassischen Wege in den Beruf 
absolviert. Auch mit einem Theo -
logiestudium, also als Pfarrerin 
und Pfarrer, darf man Religion 
unterrichten, erläutert sie. In 
Hessen werden außerdem Leh -
rerinnen und Lehrer aus anderen 
Fächern weitergebildet. Die 

Schü  lerinnen und Schüler bezie -
hungsweise deren Eltern können 
sich entscheiden, ob sie kon -
fessionellen, also evangelischen 
oder katholischen Religionsun -
terricht oder das Fach Ethik be -
suchen möchten. Andere Bun -
desländer haben oder planen 
andere Regelungen. Grundsätz -
lich ist der Religionsunterricht im 
Grundgesetz verankert – mit ei -
ner gemeinsamen Aufsicht von 
Staat und Kirche, was Verän -
derungen nicht gerade einfacher 
in der Umsetzung macht. „Das 
System ist behäbig“, sagt Katrin 
Düringer – und bezieht das so -
wohl auf die Ausgestaltung des 
Unterrichts ebenso wie auf die 
Ausbildung der Lehrkräfte. 

 
 

„Im besten Fall 
lernt man etwas 
für sein Leben“ 

 
 
Ebenfalls in beiden Bereichen 

sei ein sich beschleunigender 
Traditionsabbruch sichtbar, so 
die Lehrerin weiter. „Wir sehen, 
dass Kinder heute immer weni -
ger Vorwissen mitbringen“. Die 
religiöse Sozialisierung finde in 
vielen Elternhäusern nicht mehr 
so statt wie früher. Darauf müsse 
auch der Unterricht reagieren. 
Wenn die Kinder noch nicht 
einmal mehr Geschichten aus 
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der Bibel kennen, dann müsse 
man das versuchen nachzuholen 
und den Schülerinnen und Schü -
lern die Möglichkeit geben, die 
Bibel ebenso wie kirchliche Räu -
me zu entdecken. Auf der an -
deren Seite gibt es inzwischen 
auch angehende Lehrinnen und 
Lehrer, die nur noch wenig reli -
giöse Prägung mitbringen. Sie 
haben zwar Interesse und Mo -
tivation aber zunehmend weni -
ger Vorkenntnisse. Einige ent -
scheiden sich schlicht für das 
Fach, weil sie wissen, dass es 
künftig gebraucht werde. Auch 
hier müsse man ansetzen und 
im Studium auf Grundlagen set -
zen statt das Graecum zu ver -
langen, findet Katrin Düringer, 
damit Religion weiter das tolle 
Fach bleibt, als das sie es sieht 
– ein Fach, in dem Schülerinnen 
und Schüler lernen, sich mit An -
dersdenkenden auseinander -
zusetzen, eigene Haltungen zu 
entwickeln und im besten Fall 
Trost und Zuversicht zu finden. 

 
Dass es ein tolles Fach bleibt, 

dafür will künftig auch Emma 
Fisbeck sorgen. Sie studiert im 
ersten Semester Theologie auf 
Grundschullehramt in Kassel, 
neben den vorgeschriebenen 
Fä  chern Mathematik und 
Deutsch. „Ich arbeite supergern 
mit Kindern und finde Religion 
einfach wahnsinnig spannend“, 
begründet die 19-Jährige ihren 

Berufswunsch. In ihrer Schul -
laufbahn hat sie durchaus un -
terschiedliche Erfahrungen mit 
Lehrkräften innerhalb des Fachs 
gemacht. „Ich glaube, dass es 
hier noch wichtiger ist, dass man 
mit Herzblut unterrichtet“, sagt 
sie, „damit Schülerinnen und 
Schüler auch etwas für sich mit -
nehmen“. Weil es um Themen 
gehe, die sehr persönlich sind, 
um ethische Hintergründe und 
auch um Emotionen. Sie selbst 
hat viel mitgenommen im Unter -
richt von Katrin Düringer, in de -
ren Leistungskurs sie im ver -
gangenen Frühjahr Abitur ge -
macht hat. „Im besten Fall lernt 
man etwas für sein Leben“, er -
klärt Emma Fisbeck. „Wenn man 
sich angesprochen und mit ge -
nommen fühlt.“ 

 
 

Ein Fach,  
das aus der 
Komfortzone 
lockt 

 
 
Dass sie sich mit dem Thema 

Religion beschäftigt hat, habe mit 
dem Tod des Großvaters begon -
nen, als sie noch in der Grund -
schule war, erzählt Emma. Die -
ser Gott, bei dem der Opa dann 
für sie war – er hat sie immer 
mehr beschäftigt. Nach ihrer 
Konfirmation hat sie sich zuneh -
mend auch für die theologischen 
Hintergründe interessiert. Sie ist 
in ihrem Großkirchspiel in der 
Kinder- und Jugendarbeit enga -
giert und sagt, wenn ein 14-
Jähriger sie nach genau diesen 
fragt, dann möchte sie eine Ant -
wort parat haben. Deshalb ist 
auch der religionspädagogische 
Teil ihres Studiums von beson -
derer Bedeutung für die Studen -
tin. Dass Religionsunterricht ver -
pflichtend für die Schülerinnen 
und Schüler ist und bleibt, findet 
sie richtig. Auch wenn sie ihn für 
alle gemeinsam überkonfes sio -
nell gestalten würde, über ein 
Fach, das alle Themengebiete 
abdeckt und in dem man die 
ethischen Werte aller Religions -
gemeinschaften kennenlernt. 
„Was bedeutet Religion für einen 
Menschen, warum glaubt er – 
solche Fragen sind wichtig.“ Be -
sonderen Spaß hatte sie in ihrem 
Unterricht daran, Bibeltexte und 

andere sachliche Inhalte zu dis -
kutieren und zu interpretieren, 
resümiert sie. Und was möchte 
sie in dem Unterricht, den sie 
später einmal leiten wird, errei -
chen? „Kindern etwas über 
Freundschaft, Vergebung und 
Respekt vermitteln, über die 
Frage, welche Art Mensch jeder 
sein will“, antwortet Emma Fis -
beck, auch, damit vielleicht ein 
Kind sagt: „Das mit diesem Gott 
klingt eigentlich ganz cool, das 
schaue ich mir mal näher an“.  

 
 

 Ihre ehemalige Mitschülerin 
Anna Büttner hat sich ebenfalls 
entschieden, sich das mit diesem 
Gott mal näher anzuschauen. 
Sie studiert seit dem Winterse -
mester 2023 Theologie in Greifs -
wald. Und auch wenn sie sich 
gut vorstellen kann, später ein -
mal Religionsunterricht zu ge -
ben, ist ihr momentaner Her -
zens wunsch ein anderer: Theo -
logie und Humanmedizin zu 
verbinden und in den Bereich der 
Ethik zu gehen. Sie hat bewusst 

a
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das Vollstudium gewählt, um sich 
alle Optionen offenzuhalten. „Ich 
möchte einen möglichst tiefen 

Einblick in das Fach bekommen“, 
sagt die 19-Jährige. Die Faszi -
nation dafür habe sie ei gentlich 
erst mit der Oberstufe so richtig 
bekommen – „als es um kom -
plexere Dinge ging und wir 
wirklich eigenständig mitden ken 
mussten im Unterricht“. Ge nau 
das macht den Religions unter -
richt für sie aus: Während sie die 
meisten anderen Fächer gerade 
in den höheren Jahr gangsstufen 
als eher statisch empfunden hat, 
sei Religion et was gewesen, 
„was sich unend lich entwickeln 
kann“, und etwas, das einen 
herausfordert, sich aus der 
eigenen Komfortzone he raus -
zuwagen. 

 
 

Reden über  
Gott und  
die Welt 

 
 
„Im Gegensatz zu anderen 

Fächern konnte man buch -
stäblich über Gott und die Welt 
reden und war aufgefordert, 

selbst nachzudenken – 
das ist etwas, das ge -
rade in unserem Alter 
wahnsinnig wichtig ist.“ 
Anna Büttner ist in ihrer 
Kindheit nicht kirchlich 
geprägt gewesen, er -
zählt sie. Ihre Mutter 
habe ihr aber das Ver -
ständnis von Glau ben 
mitgegeben, das sie 
später auch im Lei -
stungskurs geschätzt 
habe: keine starren 
Konzepte und alther -
gebrachten Vorstel lun -
gen, sondern die Über -
zeu gung, dass Men -
schen Hilfe und Trost bei Gott 
finden. Genau das ist auch der 
Ansatz, den sie selbst später 
einmal vermitteln möchte – egal 
ob im Lehramt oder in einem 
anderen Beruf. „Ich möchte 
weniger einen Schwer punkt auf 
die traditio nel len Dinge legen 
und stattdessen zeigen, wie man 
in einem mo dernen Sinn mit 
Religion und Theologie umgehen 
kann“, erläu tert Anna Büttner. 

Das sieht sie gerade für den 
Religions unter richt der Zu kunft 
als grundlegend an. „In zwischen 
gibt es junge Men schen, die 
vielleicht sogar schon in der 
zweiten Generation nicht mehr 
mit Religion in Berüh rung kom -
men und die sich nicht mehr mit 
der Institution der Kir che identi -
fizieren können“, sagt sie. Theo -
logie sei aber weit mehr als die 
Kirche.  

- Anzeigen -
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 Anna Büttner. Foto: privat



(V.l.): Propst i. R. Helmut Wöllenstein, Aline Seidel, Repetentin der Stipendiatenanstalt, Pfarrer Joachim Simon (Universitätskirche 
Marburg), Dr. Stephan Goldschmidt (Vorsitzender der Gottesdienststiftung). Die Universitätskirchengemeinde Marburg und die Hessische 
Stipendiatenanstalt wurden während der Tagung der Landessynode der EKKW am 28. November 2023 mit dem Gottesdienstpreis der 
Stiftung zur Förderung des Gottesdienstes durch den Vorsitzenden Dr. Stephan Goldschmidt ausgezeichnet.  Foto: medio.tv/schauderna

D ie Universitätskirchen ge mein de Marburg und 
die Hessische Stipendiatenanstalt wurden 

während der Tagung der Landessynode der EKKW 
mit dem Gottesdienstpreis der Stiftung zur För -
derung des Gottesdienstes ausgezeichnet. 

Aline Seidel, Repetentin der Stipendiatenanstalt, 
und Pfarrer Joachim Simon hatten den Friedens -
gottesdienst am Buß- und Bettag 2022 gemeinsam 

mit Studierenden der Ini -
tia tive BRUKS (belarus si -
sche, russische, ukraini -
sche und kasachische 
Stu die ren de), der Hessi -
schen Stipendiatenanstalt 
und mit dem Fachbereich 
Evan ge li sche Theologie 
gefeiert. Das Besondere 
an dem Gottesdienst war 
der in ten sive Vorberei -
tungs  pro zess und die 
Mitwirkung von Studie ren -
den, die als „Lebensex -
pertinnen“ haut nah vom 

Krieg in der Ukraine berichten konn ten. 
Propst i. R. Helmut Wöl len stein hielt während der 

Tagung der Landessyno de die Laudatio. Nach sei -
nen Worten zählte neben dem stimmigen und inno -
vativen Aufbau des Gottesdienstes die Dia log -
predigt zu den Höhepunkten. Beiden Predigenden 
gelang es, verschiedene Stimmen gleichrangig 
nebeneinander zu stellen: „In ruhiger und doch 

dynamischer Abfolge wird ein spannungsvoller 
Diskurs eröffnet mit verschieden Perspektiven zu 
Krieg und Frieden. Der Dialog zeichnet das Dilem -
ma nach zwischen Gewissensethik und Verant -
wortungsethik. Zwischen dem Gewaltverzicht der 
Bergpredigt und der Verantwortung, die man in der 
Realität sieht, um schutzlos Angegriffene zu ver -
teidigen … Beide Linien sind inhaltlich gefüllt und 
mit Zitaten aus der Fachliteratur untermauert. Am 
Ende kein Fazit, kein politisches Postulat. Dafür 
Deutungsangebote, die Orientierung geben und 
den Raum für eine eigene Positionierung öffnen.“ 

So wurde klar „an der biblischen Vision festge -
halten, dass am Ende Frieden steht … und wir für 
den Frieden einstehen“. Darüber hinaus machte 
Helmut Wöllenstein auf die Zeichenhandlung auf -
merksam, bei der im Altarraum 28 Kerzen ange -
zündet wurden, die auf einer Weltkarte positioniert 
neben der Ukraine auf die vielen anderen Kriege 
und Konfliktherde hinwiesen. Dadurch gelang es 
dem Gottesdienst, die grundsätzliche Relevanz 
friedensethischer Interventionen deutlich zu ma -
chen. 

Die Stiftung zur Förderung des Gottesdienstes 
verleiht den mit 3000 Euro dotierten Gottesdienst -
preis seit dem Jahr 2009. In diesem Jahr erhielten 
die Marburger Kirchengemeinde und die Hessische 
Stipendiatenanstalt jeweils die Hälfte des Preisgel -
des.  

Weitere Informationen unter  
www.gottes dienststiftung.de.
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Marburger 
Friedensgottesdienst  
„Wir sind gegen den Krieg!“ 
wurde auf der Synode  
der EKKW  
am 28. November 2023  
in Hofgeismar 
ausgezeichnet



Die Teilnehmenden lauschen den Tricks des Tiefstapelns von 
Referentin Lucia Parthen 

Die Gäste werden von Trainerin Ela Narjes in die Welt des Lachyoga eingeführt. 

Familie Rammé beim Lachyoga, v. links nach rechts: (Georg, 
(Baby) Jeremias und Mira). 
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Erster Gesundheitstag für Engagierte war ein voller Erfolg
Am ersten Samstag im De -

zem ber luden Janneke Daub, 
Frei willigenmanagerin des Kir -
chenkreises Kirchhain, und Ker -
stin Thies, Freiwilligen mana ge -
rin des Kirchenkreises Marburg, 
zum ersten Gesund heitstag für 
Engagierte ein. An lass war der 
internationale Tag des Ehren -
amtes. Die Ehren amt lichen er -
wartete ein ab wechs lungs rei -
ches Programm im Café Sala -
manca in Cölbe mit dem Ziel, 

die Engagierten zu verwöhnen, 
denn wie Frau Thies schon in 
der Begrüßung betonte: „Enga -
ge ment kostet Zeit und Kraft 
und oft sparen Ehrenamtliche 
diese bei ihrer Selbstfürsorge 
ein.“  

Lucia Parthen, Beraterin und 
Coach, skizzierte in ihrem Im -
pulsvortrag „Stell dein Licht mal 
AUF den Scheffel“ mit viel Witz 
und Charme verschiedene For -
men des Tiefstapelns und die 

besten Tricks, sich klein- und 
aufzuhalten – und natürlich die 
erfreulichen Alternativen und 
„Bremsenlöser“ dazu! 

Dass die schönste Sprache 
der Welt Lachen ist, davon 
über  zeugte die Gäste Ela Nar -
jes, Lachyoga-Trainerin aus 
Köln. „Es war einfach wun der -
voll, mit 45 Menschen gemein -
sam zu tanzen und zu lachen“, 
stellte eine Teilnehmerin glück -
lich fest. 

Gemeinsam erfuhren die Teil -
nehmenden, dass selbst künst -
li ches Lachen irgendwann zu 
echtem Lachen wird und 
Glücks  hormone ausgeschüttet 
wer den. Zum krönenden Ab -
schluss erwarteten die Enga -
gier ten zwei Traumreisen zum 
Ent span nen. Die einhellige Mei -
nung nach diesem Tag war, 
dass es 2024 gerne wieder 
solch einen Tag geben darf.

Ehrenamtliche verwöhnen 



Wir laden am Sonntag, dem 
28. Januar, zu einem Orgel kon -
zert mit unserem Organisten Jo -
hannes Kühn ein, welcher deut -
sche und niederländische Ba -
rockmusik spielen wird. Begin -
nen wird das Konzert mit einer 
der Echo Fantasien des nie -
derländischen Komponisten Jan 
Pieterszoon Sweelinck. Nach 
prächtigen Präludien von Diete -

rich Buxtehude und Vincent Lü -
beck folgen Choralbearbeitun -
gen von Johann Sebastian 
Bach. Auch wird er Werke von 
Johann Jakob Froberger und 
Heinrich Scheidemann spielen, 
bevor zum Ende das „kleine“ 
Präludium in e-Moll von Nicolaus 
Bruhns zu hören sein wird. Der 
Eintritt ist frei.

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Barocke Orgelmusik aus 
Deutschland und den 
Niederlanden 

Spenden für KiM   
Kirchenkreisamt Kirchhain-Marburg 
IBAN: DE81 5206 0410 0002 8001 01,  

BIC: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: Spende KiM

- Anzeige -

„…daß Gott der Herr redete 
und daß er Friede zusagte“, 
heißt es weiter in Johann Pa -
chelbels Psalmvertonung „Trös -
te, tröste uns, Gott“. Doch bei 
den Abschlusskonzerten des 
Marburger Universitätschores 
im Februar soll das Publikum 
weit mehr zu hören bekommen 
als das: nämlich eine Auswahl 
der besten Stücke aus den 
letzten zehn Jahren Unichor ge -
schichte.  

Das vorwiegend studentische 
Ensemble, das es sich seit sei -
ner Gründung zur Aufgabe ge -
macht hat, vergessene Kompo -
nist*innen wiederzuentdecken 
und aufzuführen, prägt die Mar -
burger Chorlandschaft schon 
über dreißig Jahre; seit dem 
Wintersemester 2013/14 unter 
der Leitung von Bezirkskantor 
Nils Kuppe. Zur Feier dieser 
Zusammenarbeit haben sich die 
Sänger*innen auf eine musika -
lische Reise durch die letzten 
zehn Jahre begeben und wer -
den im Rahmen der Semester -
abschlusskonzerte ihr „Best Of“ 
– ein Stück aus jedem Jahr – 
präsentieren. Mit Komponist*in -
nen wie Arvo Pärt, Vittoria Ale -
otti, Wilhelm Berger, Ola Gjeilo 

und Will Todd erzählt das Pro -
gramm nicht nur einen Teil der 
ereignisreichen Unichor ge -
schichte, sondern nimmt die 
Zuhörer*innen gleichzeitig mit in 
die mystische Welt von Eduard 
Mörikes „Feuerreiter“ (in einer 
dramatischen Vertonung Hugo 
Distlers), zeichnet in Jaakko 
Män tyjärvis düster-experi men -
teller Komposition „Canticum 
Ca  lamitatis Maritimae“ das tra -
gische Bild eines Schiffsun -
glücks und bewegt sich ab -
wechs  lungsreich zwischen hei -
te ren Liebesliedern, Einhörnern, 
Kro kodilen und Lobpreisgesän -
gen vom 16. Jahrhundert bis in 
die Gegenwart. 

Die Konzerte „Ach, daß ich 
hören sollte… Das Beste aus 
zehn Jahren“ finden am 09. 
Februar um 20 Uhr in der Jo -
hanneskirche Gießen und am 
10. Februar um 19 Uhr in der 
Universitätskirche Marburg statt. 
Karten sind ab zwei Wochen vor 
Konzertbeginn in der Mensa am 
Erlenring und auf den Lahn -
bergen sowie in der Touris ten -
information (Bahnhofstr. 25) 
erhältlich. Weitere Informationen 
unter www.uni-marburg.de und 
auf Instagram: unichor.mr.

Ach, daß ich hören sollte, …

Foto: privat
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Telefonseelsorge: Tel. 0800-1110111

Gesprächsabende in der 
Matthäuskirchengemeinde

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Auch im Jahr 2024 sollen die 
mittlerweile etablierten Ge -
sprächs abende in der Mat -
thäuskirchengemeinde zu aktu -
ellen theologischen und/oder 
gesellschaftsrelevanten Frage -
stellungen stattfinden. Als The -
ma hat der Vorbereitungskreis 
diesmal: „Die Bibel – Wort Got -
tes?“ gewählt.  

Die sog. Schriftreligionen re -
kla mieren mit ihren heiligen 
Schriften in unterschiedlicher 
Wei se einen direkten Zugang zu 
unmittelbarer göttlicher Offen -
barung. Aber ist Gott wirklich 
derart für uns verfügbar, haben 
wir Gott wirklich in der Tasche, 
wenn wir die Bibel mit uns he -
rumtragen, oder redet Gott nicht 
vielmehr, wo und wann ER/SIE 
will? Das Wort, das wir brau -
chen, das Wort, das uns auf -
richtet, das uns versöhnt, das 
uns heilt und uns Hoffnung gibt, 
das können wir uns nicht selber 
sagen, aber finden wir es in Tex -
ten, die vor zweitausend und 
mehr Jahren aufgeschrieben 
wur den? 

Diesen Fragen möchten wir 
an vier Abenden, vom 22.01. bis 
zum 25.01., nachgehen und 
konn ten dafür uns bereits be -
kannte Referenten der Vorjahre 
wiedergewinnen: 

Am Montag wird uns Prof. 
Heinrich-Otto von Hagen unter 
der Frage: „Wieviel Kritik ver -
trägt die Bibel?“ eine Einführung 
in das historisch-kritische Ver -
ständnis der biblischen Schrif -

ten geben. 
Am Dienstag wird Dr. Volker 

Heinrich unter dem Stichwort 
„Sola Scriptura. Die Bedeutung 
der Bibel für den Aufbruch der 
Reformation“ einen Impuls vor -
trag halten und die Diskussion 
einleiten. 

Für den Mittwoch hat Prof. 
Ger hard Marcel Martin zuge -
sagt, zu dem Thema „Das le -
ben dige Wort Gottes: verkün -
digt, geschrieben, offenbart“ aus 
praktischer theologischer Sicht 
zu referieren und mit uns ins 
Gespräch zu kommen. 

Am Donnerstag schließlich 
möchte Dechant Franz Lang -
stein mit dem Titel „Die Autorität 
der Bibel in ökumenischer Sicht“ 
die unterschiedlichen Ausle -
gungstraditionen in den großen 
christlichen Kirchen erläutern 
und damit die Abende abschlie -
ßen. 

Die Gesprächsabende finden 
vom 22.01. bis zum 25.01., je -
weils von 19:30  bis 21:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Mat -
thäus kirchengemeinde Ockers -
hausen statt. Auch der an dem 
darauf folgenden Sonntag statt -
findende Gottesdienst wird sich 
dem Thema der Gesprächs -
abende anschließen. Pfarrer 
Par vis Rahbarnia wird eine tie -
fenspychologisch ausgerichtete 
Predigt zur Geschichte der „Hei -
lung des Gelähmten“ (Mk.2,1-
12) halten. Über eine rege Teil -
nahme freuen wir uns sehr! 

Wald Welt Weit
Ein besonderes Konzert mit 

einem besonderen Thema er -
wartet Sie am Samstag, dem 3. 
Februar, in der Matthäuskirche 
in Ockershausen. Die A Cap -
pella Gruppe Quintethno (Foto 
oben) und der Alte Mensa Chor 
(Foto unten) singen un ter der 
Leitung von Kantor Jean Kleeb 
Lieder aus dem Amazo -
nasgebiet, Senegal, Kongo, Tan -
sania, Schweden, Haiti, Philip pi -
nen, Hawaii, Brasilien, Argenti -
nien und Deutschland zum The -
ma „Wald“. Besonders wichtig ist 

es den Konzertierenden, die Es -
senz der Musik nativer Völker 
und die Klangfarben der außer -
europäischen Vokalkulturen in 
Dialog zu den europäischen Kul -
turen hörbar zu machen. 

Das Konzert beginnt um 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Eine 
Spen de am Ausgang herzlich 
willkommen!  

Nähere Infos zu den Veran -
stal tern unter: www.alte-mensa-
chor.de und www.quintethno.de.  

 
Fotos: Künstler

- Anzeige -
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Einen Tag nach dem Geden -
ken an die Opfer des National -
sozialismus, lädt die Gemeinde 
der Matthäuskirche am Sonntag, 
dem 28. Januar um 17 Uhr, zu 
einer musikalischen Reise durch 
das Judentum ein. Mit hebrä -
ischen, sephardischen und jid -
dischen Liedern führen die Sän -
gerin Esther Lorenz und der 
Gitarrist Peter Kuhz durch die 
israelische und spanisch-jüdische 
Musikkultur.  

Auch das Ostjudentum mit sei -
ner reichen lyrischen wie geist -
lichen Welt findet Raum. Der 
Poet Abraham Reisen wird oft der 
„Heinrich Heine der jiddischen 
Sprache“ genannt. Sein Gedicht 
„Vek nisht“ wird als Vertonung 
von Esther Lorenz vorgetragen, 
aus dem Hohelied der Bibel wird 
„Hinach Yaffa“ des Komponisten 
und Sängers Georges Moustaki 
erklingen: „Wie schön bist du, 
meine Freundin!“ und mit 

„Bashana haba’a“ wird an das 
jüdischen Neujahrsversprechen 
„Nächstes Jahr in Jerusalem“ 
erinnert und aus dem Psalm 57 
wird König David zitiert, der mit 
seiner Harfe das Morgenrot we -
cken will. 

Weniger bekannt ist die Musik 
der sephardischen Juden, die 
sich nach ihrer Vertreibung aus 
Spanien im Mittelalter in ganz 
Südeuropa, in Israel sowie in 
New York ansiedelten. „Adio 
Querida“ – der Abschied von der 
Geliebten wurde der Inbegriff 
dieser musikalischen Überliefe -
rungen der Sepharden. Noch 
heute erinnert der spanische 
Flamenco an die maurischen 
Klänge dieser fast vergessenen 
Kultur.  

Der Eintritt zu diesem Konzert 
in der Matthäuskirche ist frei. Um 
eine Spende am Ausgang wird 
gebeten.

„Von Toledo bis Jerusalem“

Gitarrist Peter Kuhz und Sängerin Esther Lorenz.  
Foto: David Beecroft
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Ein veralteter Begriff –  
oder ein Schlüssel zum Glück?

„Gott widersteht den Hoch -
mü  tigen, aber den Demütigen 
gibt er Gnade.“ 1. Petrus 5,5. 

Ob eine Traube schmeckt, 
ent scheidet der, der sie ge -
nießt. Demut ist die genießbare 
Frucht eines Lebens, deren Ge -
schmack anderen zugute -
kommt. Vielleicht weiß der De -
mü tige gar nicht, dass er demü -
tig ist, weil sein selbstverges se -
nes Handeln aus einer inneren 
Bewegung hervorgeht. Sich der 
eigenen Demut zu rühmen, 
nimmt sich selbst in den Blick 
und stellt sich über andere. Da -
mit ist die Demut dahin. 

Am Dienstag, 16. Januar re -
fe riert Pfr. i.R. Hartmut Völkner, 
Eheberater und Lehrsupervisor 
zum Thema: „Demut – was ist 

das?“ Ein 
veral  teter Be -
griff – oder ein 
Schlüssel zum 
Glück?“. Veran stal tungs ort ist 
der Historischer Rat haussaal. 
Beginn 20 Uhr. 

An diesem Abend wollen wir 
über große Chance nachden -
ken, das Leben in aller Fülle zu 
bekommen, zu genießen und 
zu teilen, damit seelischer 
Reich tum entsteht. Ohne Teilen 
der Gaben Gottes bleibt das 
Leben arm. Dankbar und de -
mütig sein ist ein Schlüssel zum 
Glück. „Zwischen Hochmut und 
Demut steht ein Drittes, dem 
das Leben gehört, und das ist 
Mut.“ Theodor Fontane (1819 -
1898). 

Demut – was ist das? 

Die „halbe Stunde“  
in der Elisabethkirche

Auch im Jahr 2024 wird die 
Konzertreihe „Die Halbe Stunde 
– 30 Minuten (Orgel-)Musik“ 
nach ihrer Weihnachtspause in 
der Elisabethkirche fortgeführt, 
bei der verschiedene Organisten 
und auch andere Musiker wö -
chentlich mittwochs jeweils um 
17 Uhr ein anspruchsvolles so -
wie höchst abwechslungs rei -
ches Programm quer durch alle 
Musikepochen präsentieren. Da -
bei sind auch die einzelnen Mu -
si ker so vielfältig wie ihr Pro -
gramm, seien sie in der Region 

oder überregional, haupt-, ne -
ben amtlich oder als freie Künst -
ler tätig. Der Eintritt ist frei. 

 
17.01. Johannes Kühn 
24.01.  Kinder und Jugendliche 
           spielen Duette für Violi ne,  
           Bratsche, Cello und 
           Klavier 
30.01. nn 
07.02.  Niklas Schlosser 
14.02. Constantin Scholl (Köln) 
21.02. Nils Kuppe  
28.02.  Joachim Dreher 
           (Dillenburg) 



„Ich bin das Licht der Welt", 
sagt Jesus Christus (Joh. 8,12). 
Für die Malerei der Impressio -
nisten ist das Licht existentiell. 
Zwi schen Bibel und Kunst ent -
steht ein spannender Dialog, 
den wir während der Studien -
reise aufnehmen und vertiefen. 
Vom 28.5. bis 2.6. besuchen wir 

dazu die Ursprungsorte des Im -
pressionismus, u.a. Paris, Giver -
ny, Le Havre, Deauville, Etretat 
und das Festival „150 Jahre Im -
presssionismus".  

Zum Programm der Reise ge -
hö ren u. a. thematische Führun -
gen, sowie ausführlich vorberei -
tete Besuche impressionisti -

scher Inspirationsorte und wich -
ti ger Museen. 

Flyer mit allen Infos zu der 
Reise gibt es ab Ende Januar in 
der Elisabethkirche, im Mis -
sions haus Waldtal und auf der 
Webseite www.elisabeth kirche 
.de.

Herzliche Einladung zur Medi -
tativen Andacht am Freitag, 
dem 05.01. um 18:30 Uhr. Viele 
Kerzen, meditative Flügelklänge 
und Gesänge u. a. aus Taizé, 
ein geistliches Wort und eine 

Stille schaffen den Rahmen für 
eine besinnlichen Abend in der 
Eli sabethkirche. Gestaltet von 
Uta Knoop (Musik), Pfarrer 
Micha Wischnewski und Team.
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Innenstadt-
gemeinden

„…durch das Bad des Friedens“

Meditative Andacht                                       

Studienreise „Die Geburt des Impressionismus“

Die Gottesdienstordnung ha -
ben Christinnen aus Palästina 
geschrieben. Bereits 2017 hatte 
eine internationale Konferenz in 
Brasilien ihnen dazu den Auf -
trag erteilt. Ihr Thema ist dem 
Bibeltext entnommen, der im 
Zentrum stehen wird: „Der Frie -
den ist das Band, das euch alle 
zusammenhält“ (Eph. 4,3) 

Rund um den Globus werden 
am Freitag, dem 1. März Frau -
en, Männer, Kinder und Ju -
gend  liche darum beten, dass 
Frieden und Gerechtigkeit welt -
weit und auch in Palästina und 
Israel Wirklichkeit werden. Ge -

ra de angesichts der aktuellen 
politischen Lage halten wir an 
der Hoffnung fest, dass „…
durch das Band des Friedens“ 
eine Lösung für alle Menschen 
in der Region gefunden werden 
kann. 

Der Gottesdienst der Innen -
stadtgemeinden ist um 18 Uhr 
in der Kugelkirche. Er wird von 
einem ökumenischen Team ge -
staltet, das sich freut, wenn wei -
tere Frauen bei der Vorberei -
tung mitwirken! Infos dazu bei: 
MariaElisabethMueller@t-on -
line.de.

Gottesdienst zum Weltgebetstag

- Anzeige -



Haben Sie Lust, ab dem Früh -
jahr als ehrenamtliche Küsterin 
oder Küster in der Elisabeth -
kirche tätig zu werden? Sie wären 
Teil eines großen Teams an 
haupt- und ehrenamtlichen Mit -
arbeitern, die gemeinsam die 
Verantwortung für die historisch 

einmalige Kirche und die Betreu -
ung der zahlreichen Besucher 
haben. Die Zeiten der Tätigkeit 
können flexibel gestaltet werden. 
Bei Interesse und Fragen wen -
den Sie sich ans Gemeindebüro: 
elisabethkirche@ekkw.de. 

Am Sonntag, dem 28.Januar  
um 16 Uhr lädt der ökumenische 
„Arbeitskreis Kino und Kirche“ in 
das Filmkunsttheater Capitol in 
der Biegenstraße ein. Aus aktu -
ellem Anlass musste das Pro -
gramm geändert werden. Gezeigt 
wird nun der englische Spielfilm 
„The Old Oak“ von Meisterregis -
seur Ken Loach. 

Der auf den Filmfestspielen in 
Cannes 2023 umjubelte Film er -
zählt von dem englischen Pub 
„The Old Oak“: Es ist der einzig 
verbliebene öffentliche Raum ei -
nes kleinen Städtchens im Nord -
osten Englands, in dem sich die 
Menschen der einst blühen den, 
nordenglischen Bergbau gemein -
de treffen können. Nach 30 Jah -
ren wirtschaftlichen und sozialen 
Niedergangs versuchen die Men -
schen irgendwie durch ihren har -
ten Alltag zu kommen. Auch TJ. 

Bal lantyne (Dave Tur ner), der 
Wirt, versucht händerin gend sei -
nen Pub zu retten, aber nach der 
Ankunft syrischer Flücht linge, die 
im Ort unterge bracht werden sol -
len, wird The Old Oak zum Ort 
heftiger Aus einandersetzungen. 
Als sich der englische Wirt mit der 
jungen Syrerin Yara (Ebla Mari) 
anfreun det, versuchen die beiden, 
die un terschiedlichen Kulturen ein -
ander näher zu bringen für eine 
bessere, gemeinsame Zukunft – 
nicht zuletzt auch für ihr Pub. 
Presse: „Ken Loachs Einsatz für 
mehr Menschlichkeit ist zeitloses, 
bewegendes Kino.“ (NDR) Groß -
artiger Film, der von der tiefem p -
fundenen Menschlichkeit …zeugt. 
„The Old Oak“ ist das an rührende, 
aufrüttelnde Vermächt nis eines 
großen, sozial enga gier ten 
Regisseurs.“ (Filmdienst) 

Quelle: seriebox.com
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Kirche und Kino zeigt: „The Old 
Oak“ – wie ein Pub zum Ort 
gelebter Menschlichkeit wird

Ehrenamtliche Küster gesucht!

Erntedank im Februar? Falls 
Sie sich diese Fragen stellen, 
kommen Sie gerne am 04.02. um 
10 Uhr in den Gottesdienst in die 
Elisabethkirche. Neben einem 
ern tedanklich geschmückten Altar 
erwartet jeden Besucher und jede 
Besucherin eine kleine Über -
raschung.

Herzliche Einladung 
zum Erntedankgottes-
dienst 

Elisabethkirche

Martin-Luther-Haus

Elisabethkirche:                            
      Mo-So  10.00 – 16.00 Uhr 
Kiosk:                                            
      Mo-Sa   10.00 – 15.45 Uhr          
Bücherflohmarkt im Alten Kiosk:
      Sa 10 – 17 Uhr 

Johannes-Müller-Str. 1 
Di 17.30   Holzbläserkreis  
Kontakt:    Ursula Burchette 
Do 16.15  Kinderchor  
                „kleine Uhus“ 
Do 18.00 Posaunenchor   
Fr 16.15   Kinderchor 
Fr 17.15  Jugendchor  
ESG, Rudolf-Bultmann-Straße: 
Di   20.00     Kantorei  
Info: N. Kuppe: 
nils.kuppe@ekkw.de 

Missionshaus Waldtal

Sie können uns erreichen

Ginseldorfer Weg 26a 
Mi   19.00  Uhr Bibelstunde 
Sprechstunde: Pfr. Ralf Hartmann im 
Missionshaus Fr 17.00-18.00

www.Elisabethkirche.de 
Info@Elisabethkirche.de  
Pfr. Achim Ludwig (I)                 66262 
   Uferstr. 5                                               
   Achim.Ludwig@ekkw.de                       
Pfr. Matti Fischer (II)      0170 5558941 
   Deutschhausstr. 26 
   Matti.Fischer@ekkw.de 
Pfr. Ralf Hartmann (III)               62245 
   Waidmannsweg 5                                 
   Hartmann@Elisabethkirche.de 
Pfr. Ulrich Hilzinger                 3609035 
Besucherbüro 
   Deutschhausstr. 26 
   Ulrich.hilzinger@ekkw.de                     
Vikar Florian Peter 
   Florian.peter@ekkw.de 
Propst Dr. Volker Mantey           22981 
   Georg-Voigt-Str. 72a 
   sprengel.marburg@ekkw.de 
Bezirkskantor Nils Kuppe       5907639 
   Nils.Kuppe@ekkw.de 
Gemeindebüro: Mathias Steiner  
   Mo, Di & Do 9-13 Uhr, Fr 9-12 Uhr  
   Mi geschlossen                                     
   Deutschhausstr. 26                6200825 
   elisabethkirche@ekkw.de 
Küsterstube Elisabethkirche     65573
   Küster: Wilhelm Lichtenfels,  
   Herbert Wiegand, Andrea Schmidt       
   Kuesterstube@Elisabethkirche.de 
Kirchenkiosk                                65492 
Kindertagesstätte Martin-Luther-Hs.    
   Johannes-Müller-Str. 1              67736 
Kindertagesstätte Julienstift                 
   Leckergäßchen 1                       65901

Bibelgesprächskreis

Dachstuhlführungen
Am 13.01. u. 20.01. sowie am 

10.02. u. 17.02. finden jeweils 
um 11 Uhr Dachstuhlführungen 
in der Elisabethkirche statt. 
Anmeldung in der Küsterstube 
(06421-65573).

Gottesdienst für  
Kids & Erwachsene  
im Missionshaus

feiern wir am 21.01. und 18.02. 
um 11:30 Uhr mit anschl. Mittag -
essen im Missionshaus Waldtal, 
Ginseldorfer Weg 26 A.

Auch im neuen Jahr trifft sich 
ein mal im Monat unser „Bibel ge -
sprächskreis“ im Martin-Luther-
Haus. Wir lesen und diskutieren 
der zeit das 1. Buch Mose. Die 
Termine im Januar und Februar: 
12.1. und 16.2..

Tägl. Friedensgebet 
an jedem Werktag (Mo-Fr) je -

weils 12 Uhr mittags.

Nach den Weihnachtsferien 
startet unser „Gottesdienst für 
Kinder und Erwachsene“ im 
Michelchen wieder wöchentlich 
am Sonntag, dem 14. Januar, 
um 11.15 Uhr! Herzliche Ein -
ladung an Klein und Groß!

Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene im 
Michelchen

Führungen
Kirchenführungen finden sonn -

tags um 11:15 Uhr nach dem Got -
tesdienst statt, können aber auch 
nach Vereinbarung zu individu -
ellen Terminen durchgeführt wer -
den (Tel. Küsterstube: 65573). Die 
täglichen Führungen starten wie -
der im April. 

Friedenssingen
Wir laden herzlich ein zum 

„Friedenssingen“ in der Elisa beth -
kirche am Sonntag, dem 28.01., 
um 18 Uhr. Der Gottesdienst ist 
zweisprachig – in deutscher und 
ukrainischer Sprache.



Auch im Jahr 2024 gibt es wie -
der eine Kunst ausstellung in der 
Passionszeit. In diesem Jahr 
stellt die Mar burger Künstlerin 
Randi Grundke Kunstwerke un -
ter dem Motto „Kriegsfasten in 
der Passions zeit“ aus. In ihrer 
Aus stellung beschäftigt sich 

Ran di Grundke mit dem Themen 
Liebe, Krieg und Frieden aus 
weib licher Sicht. Die Ausstel -
lungseröffnung ist am Ascher -
mittwoch, dem 14.02., um 17.30 
Uhr. Thomas Gebauer wird in die 
Ausstellung einführen.

Gleich ab dem zweiten Sams -
tag des neuen Jahres lädt die 
Stunde der Orgel wieder zu den 
sams täglichen musikalischen 
Wo chen schluss-Andachten ein: 
13.01. Hermann Wilhelmi, 

Orgel ./. Laubach 
Martin Wilhelmi,  
Posaune ./. Karlsruhe 

20.01. Jürgen Poggel ./. 
Hainsbach 

27.01. Stefan Kammerer ./. 
Korbach 

03.02. Peter Groß ./. 
Stadtallendorf 

10.02. Bläserquartett, Leitung: 
 Philip Schütz ./. 

Stadtallendorf 
17.02. Christoph Brückner ./. 

Limeshain 
24.02. Alexander Warnke ./. 

Gummersbach

Jeden ersten Freitag im Monat 
findet im Kerner ab 19.30 Uhr 
ein Interkultureller Begegnungs -
abend statt – so auch am 05.01. 
und 02.02.. An diesem Abend 
kann man sich mit netten Men -
schen ganz unterschiedlicher 

Herkunft unterhalten, Musik ma -
chen, spielen. Für Essen und 
Trin ken ist gesorgt. Der Inter kul -
turelle Begegnungsabend ersetzt 
dabei ein wenig den Bierkeller, 
den es früher mal gab. Herzlich 
willkommen. Foto: privat
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Interkultureller 
Begegnungsabend

Am 04.02. findet um 10.00 Uhr 
wieder der Gottesdienst zum Tag 
der Kinderhospizarbeit statt. Seit 
mehreren Jahren unterstützt der 

Deutsche Kinderhospizverein e.V. 
Kinder und Jugendliche und ihre 
Familien durch Beglei tung im Le -
ben und Sterben aber auch über 

den Tod der Kinder hi naus. Mit 
dem örtlichen ambulan ten Kin der -
hospizverein gestalten wir ei nen 
Gottesdienst zu diesem Thema.

Gottesdienst zum Tag der Kinderhospizarbeit

Jeden dritten Freitag im Monat 
gibt es im Kerner die Möglichkeit, 
sich auf Deutsch oder Ukrainisch 
über die Situation und Deutsch -

land oder der Ukraine auszu -
tauschen und dabei die Sprache 
zu vervollkommnen. Herzlich will -
kommen dazu!

Kunstausstellung

Ukrainisch-Deutscher 
Konversationsabend

Kinderkirche

Musikalischer 
Neujahrsgottesdienst

Stunde der Orgel 

Am Samstag, dem 06.01. und 
am Samstag, dem 03.02., sind 
alle Kinder von 10.00 – 11.30 Uhr 
recht herzlich zur Kinderkirche 
ins Teehäuschen eingeladen. 
Thema der beiden Kinderkirchen 
sind die Könige und die Bettler. 
Wir werden Geschichten hören, 
singen, spielen und basteln.

Pfarrkirche

Philipp-Melanchthon-Hs.

Mehr Infos unter: 
www.pfarrkirche.ekmr.de 
Pfarramt:  
Pfarrer Ulrich Biskamp  
(geschäftsführend) 
Luth. Kirchhof 1 
35037 Marburg 
Tel.: 06421-3400695 
E-Mail: 
ulrich.biskamp@ekkw.de 
Dekan Burkhard v. Dörnberg 
Schwanallee 54 
35037 Marburg 
Tel.: 06421 3040380 
Email: burkhard. 
vondoernberg@ekkw.de 
 
Büro: Tim Schmidt 
Tel.: 06421-3400696 
Email: tim.schmidt@ekkw.de 
Küster:  
(für Gottesdienste, Trauungen, 
Taufen): 
Robert Skott  
Tel.: 161446 
 
Hausmeister:  
(für Konzerte, Räume u. a. m.): 
Valentin Matveev  
E-Mail: 
Valentin.Matveev@ekkw.de 
 
Kindertagesstätte  
Philippshaus: 
Kathrin Siebrands,  
Sabrina Neumann 
Universitätsstr. 30-32, 
Tel.: 06421-23570 
E-Mail: 
Kita.philippshaus@ekmr.de 
 
Evangelischer Kinderhort: 
Sylvie Cloutier 
Barfüßertor 1, Tel.: 23336 
E-Mail: 
kinderhort.bft@ekmr.de 

Fahrdienst:  
Bitte im Pfarramt melden! 
Stunde der Orgel: 
samstags 18.00 Uhr 

Mi 19.30 Uhr  
Kurhessische Kantorei 

Luth. Pfarrkirche 
St. Marien

Die Organistin Ka Young Lee 
und LKMD Uwe Maibaum mit der 
kurhessischen Kantorei laden 
herzlich zu einem musikalischen 
Neujahrsgottesdienst am 01.01. 
um 18.00 Uhr in die Pfarrkirche 
ein.



Am Sonntag, dem 11. Februar 
um 11 Uhr laden wir herzlich zu 
ei nem gemeinsamen Valentins -
gottesdienst in die Uni ein. Va -
lentin war in frühen Jahren ein 
Heiliger, der allen Paaren, ob 
Jung oder Alt, und solchen, die 
es noch werden wollen, „wohl“ 
gesonnen war und sie gesegnet 
hat – und so soll es auch in die -
sem Gottesdienst mit roten Ro -
sen und besonderer Musik sein! 
Anschließend Imbiss, Kaffee & 
Tee auf der Orgelempore. Es 
freuen sich auf Ihren Besuch 
Pfarrerehepaar Simon und Vika -
rin Johanna Wehkamp.

KiM 16 1-2/24

Herr Klaus-Jürgen Böckler 
hat te an seinem 80. Geburtstag 
seine Gäste um eine Spende 
für die Innenrenovierung der St. 
Jost Kapelle gebeten. „Die St. 
Jost Kapelle ist mir sehr ans 
Herz gewachsen und erfreut 

mich seit langer Zeit“ – mit die -
sen Worten überreichte Herr 
Böck ler nach einer Wochen -
schlussandacht Pfr. Simon die 
Spende. Wir danken Herrn 
Böck ler für die großzügige 
Spen de! Foto: J.Simon 

Am 18. Februar wollen wir in 
der Uni im Rahmen eines Got -
tes dienstes um 11 Uhr eine 
Kunst ausstellung eröffnen: Aus -
gestellt werden Werke der Mar -
burger Malerin Iris Kramer zur 
Thematik „Zwischen-menschli -
che Blicke“. Im Spannungs feld 
von Nähe und Ferne ereignen 
sich im menschlichen Leben 
zahlreiche ambivalente Erfah -
rungen und Beziehungen. Wir 
schauen in und mit den Bildern 
von Iris Kramer auf eine viel -
fältige Palette von Liebe und 
Verletzung, Hoffnung und Ent-
täuschung, Freude und Trauer, 
Lebendigkeit und Erstarrung. 
Die Ausstellung drückt die so 
empfundenen „Zwischenräume“ 
menschlicher Erfahrung künst -
lerisch aus – in Bildern und Tex -
ten, die eigene Erinnerungen 
und Erfahrungen wecken oder 

begleiten. Anstöße zum Hin -
schauen statt Vorbeischauen, 
zu einem ganz besonderen, 
eben „zwischen-menschlichen 
Blick“. Die Bilder werden bis 
Mitte April zu sehen sein. 

Foto: I.Kramer

Gemeindenachmittage  
im Gemeindehaus St. Jost

Kunstausstellung  
„Zwischen-menschliche Blicke“ 

Im Januar und Februar laden 
wir herzlich zu zwei offenen Ge -
meindenachmittagen in das Ge -
meindehaus St. Jost ein. Am 
Donnerstag, dem 25. Januar 
wol len wir um 15 Uhr mit der 
Jah reslosung gemeinsam ins 
(noch) neue Jahr 2024 starten. 
Am Don nerstag, dem 15. Febru -
ar um 15 Uhr begeben wir uns 

auf eine Reise ins Heilige Land, 
das durch den Krieg in Israel und 
Palästina so schwer betroffen ist. 
Zur Thematik „Palästina“ findet 
auch der diesjährige ökumeni -
sche Gottesdienst am Weltge -
bets tag statt, den wir am Freitag, 
dem 1. März um 18 Uhr in der 
Kugelkirche feiern wollen.

Valentinsgottesdienst

Universitäts-
gottesdienste

Universitätskirche
Universitätskirche  
alle Termine und Kontakte 
auch unter: 
www.universitaetskirche.de 
Pfarramt I 
Pfarrer Joachim Simon  
Tel. 23745 
Mobil: 0178 1538436 
E-Mail: 
joachim.simon@ekkw.de 
Vikarin Johanna Wehkamp 
0176 46153662 
Pfarramt II 
Pfarrer Wolfgang Huber  
Tel. 23387 
E-Mail: pfarramtost@ 
universitaetskirche.de 
Gemeindebüro 
Liebigstr. 35, 35037 Marburg 
Tel. 23745, Fax 952565 
Gemeindesekretariat in der 
Liebigstr. 35, Regina Vorrath 
Di / Do 9-12 Uhr 
Küster:  
Stefan Heinisch  
Tel. 0175 7236275

Philippshaus
Hausmeister  
(Räume Philippshaus):  
Thomas Nüschen  
philippshaus@gmx.de 
Konfirmanden 
Di, 16.30-18.00 Uhr  

Universitätskirche
Täglich von 9-19 Uhr geöffnet 
donnerstags  
18.45 Uhr Orgelvesper  
19 Uhr Abendmahlsgottes -
dienst in Form der Ev. Messe 
20 Uhr Kantorei-Schola 
(Orgel empore) 
sonntags 
11.00 Uhr Gottesdienst 

Samstags  
17.00 Uhr Wochenschluss an -
dacht 
Gemeindehaus St. Jost 
Offene Gemeindenachmittage 
Do, 25.01., 15.00-17.00 Uhr 
Do, 16.02., 15.00-17.00 Uhr 

Kirchlich bestattet wurde: 
Anita Böttcher, geb. Gimbel, 
65 Jahre 

Aus d. Kirchenbüchern:

St. Jost 

Im Rahmen der Themenreihe 
„Meine Zeit steht in Gottes Hän -
den“ möchten der Universitäts -
prediger Prof. Karl Pinggéra und 
die Kirchengemeinde zu zwei 
weiteren Universitäts gottesdien -
sten im Januar und Februar ein -
laden. Am 21. Januar um 11 Uhr 
wird Prof. Ulrich Winter zu dem 
Thema „Die Zeit nutzen“ (Kol 
4,5) predigen. Der letzte Univer -
sitätsgottesdienst in der Reihe 
wird am 4. Februar um 11 Uhr 
stattfinden. Prof. Marcell Saß 
wird zu dem Thema „Abschied 
von der vergangenen Zeit (Lk 
9,63) predigen. Anschließend: 
Kaffee & Tee auf der Orgel -
empore. 

Spende für St. Jost Kapelle

Zwei Marburger Chöre laden 
zum Semesterabschluss zu ih -
ren Konzerten in die Universitäts -
kirche ein: Am Samstag, dem 3. 
Februar um 18 Uhr der ESG-
Chor unter der Leitung von Jo -
nathan Haarmann. Und am 
Sams tag, dem 10. Februar um 
19 Uhr der Universitätschor unter 
der Leitung von Bezirkskantor 
Nils Kuppe.

Chor-Konzerte zum 
Semesterabschluss 

Auch im Jahr 2024 werden wir 
als Christen „den Frieden suchen 
und ihm nachjagen“ (Ps 34,15). 
Am 8. Januar und am 5. Februar 
laden wir um 18.00 Uhr zum 
Ökumenischen Friedensgebet in 
die Universitätskirche ein. Kon -
takt: Rosemarie Barth, Tel: 
06421-81908

Ökumenische 
Friedensgebete



(manches fällt in den Ferien 
aus) 
 
Gottesdienst 
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr 
(Lukas) und 10.45 Uhr (Pau -
lus), am 1. Sonntag im Monat 
umgekehrt. Die Paulus-Got -
tesdienste werden auf You -
Tube unter „lukaspaulus mar -
burg“ übertragen. In Paulus 
gibt es zeitgleich Kindergot -
tesdienst, allerdings nicht in 
den Ferien. 
Konfirmationskurs 
dienstags, 16.00 Uhr (Paulus) 
Marburger Seniorenkantorei 
dienstags, 17.00 Uhr (Lukas) 
Chor „In Spirit“ 
dienstags, 19.30 Uhr (Lukas) 
Action-Kids (6-11 Jahre) 
mittwochs 15.30-17.00 Uhr 
(Paulus) 
Ökumenischer 
Neujahrsgottesdienst 
Mo 1.1., 17.00 Uhr (Paulus) 
Glauben und Denken 
Meditation und Gespräch 
Mi 17.1. + 14.2., 19.30 Uhr 
(Lukas) 
Lukas-Treff & 
Geburtstagskaffee 
Do 18.1. + 1.2., 15.00 Uhr 
(Lukas) 
Kreis für junge Erwachsene 
So 21.01. + 18.02., 18.00 Uhr 
(Paulus) 
mittendrin 
für Menschen in der 2. Lebens -
hälfte. Fr 26.1. + 23.2., 15.00 
Uhr (Paulus) 
Gemeindestammtisch 
So 28.1. + 25.2., 12.30 Uhr im 
Irodion bei St. Jost 
„Uns hat die Welt so schön 
vergessen …“ 
Konzert mit Claudia Heidl und 
Christof Zielony 
Eintritt frei, Spende erbeten 
Samstag, 24.2., 19.30 Uhr 
(Paulus) 
Ökum. Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 
Fr 1.3., 18.00 Uhr (Paulus) 
Gemeindefreizeit im Knüll 
9.-12. Mai 2024 

Die Gemeinden Liebfrauen, 
Richtsberg und Lukas-Paulus 
fei ern den Weltgebetstag wie -
der gemeinsam, und zwar am 
Freitag, dem 1. März um 18.00 
Uhr in der Pauluskirche. Die Li -
tur gie stammt diesmal von 
Christinnen aus Palästina. Im 
Anschluss sind alle Gäste zu 
einem Imbiss im Gemeinde -
haus eingeladen. Wer mitwirken 
möchte, kann zu den Vorberei -
tungstreffen am Freitag, 23.2. 
und Donnerstag, 29.2. um 
19.00 Uhr in der Pauluskirche 
kommen.

Alles in Liebe 

Ev. Familienzentrum 
Hansenhaus

Lukaskirche, Zeppelinstr. 29 
Pauluskirche, Fontanestr. 46 
Homepage: 
lukas-pauluskirche.ekmr.de  
Pfarrer Dr. Markus Rahn 
E-Mail: 
Markus.Rahn@ekkw.de 
Sekretariat:  
Waltraud Müller 
Petra Rudolph 
Fontanestr. 46, 35039 Marburg 
Di 10.00-12.00 Uhr 
und 16.00-17.00 Uhr 
Fr 8.00-11.00 Uhr 
Tel. 06421-24771 
E-Mail: ev.kg.lukas-
paulus.marburg@ekkw.de 
Leiter der Arbeit unter 
Kindern und Teens 
Hannes Bergander 
hannesbergander@web.de

Kita und Krippe 
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 
Leiterin: Anja Diekmann 
Tel.: 06421-9830040 
E-Mail: familienzentrum. 
hansenhaus@ekkw.de 
Mo – Do 7.00-17.00 Uhr 
Fr  7.00-16.00 Uhr

Besond. Veranstaltungen

Lukaskirche 
Pauluskirche

Weltgebetstag
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Manchmal hilft es, gemeinsam 
mit anderen still zu werden und 
sich für die geistliche Wirklichkeit 
zu öffnen. Auch der Austausch 
über Fragen des Glaubens und 
Lebens kann eine nützliche Anre -
gung für eigene Erkenntnisse 
sein. An den Mittwochen 17.1. 
und 14.2. lädt Pfr. Rahn hierzu 
um 19.30 Uhr in die mit Kerzen 
geschmückte Lukaskirche ein: 
eine halbe Stunde Meditation mit 
einfachen Chorussen, danach 
ein offenes Gespräch zu einem 
aktuellen Thema.

Glauben & Denken

Viele Orte der Begegnung gibt 
es in der Lukas- und Paulus ge -
meinde, so unter anderem beim 
Kirchkaffee nach den Gottes -
diensten, beim Lukastreff, diesmal 
an den Donnerstagen 18.1. und 
15.2. um 15.00 Uhr, beim Senio -
ren-Kreis „mittendrin“ in Paulus an 
den Freitagen 26.1. und 23.2. um 
15.00 Uhr und beim Gemeinde -
stammtisch an den Sonntagen 
28.1. und 25.2. um 12.30 Uhr im 
Irodion bei St. Jost.

Möglichkeiten der 
Begegnung

Hat uns die Welt vergessen? 
Oder vergessen wir sie gern mal 
von Zeit zu Zeit? Wenn der Früh -
ling noch auf sich warten lässt, 
nimmt dieses Konzert schon ein -
mal mit an warme Orte: auf eine 
einsame Insel, an 
den Strand, ins 
Wei zenfeld, an ei -
nen gehei men 
See und ins Ge -
bir ge, oder auch 
nach Hause, wo 
skurrile Be kannt -
schaften warten 
oder neue Seiten 
an alten Freunden 
entdeckt werden. 
Von all dem erzählen Claudia 
Heidl und Christof Zielony in 
selbstge machten Liedern und 
Geschich ten bei ihrem Konzert 
am Sams tag, dem 24.2. um 
19.30 Uhr in der Pauluskirche 

und begleiten ihren Gesang mit 
Gitarre, Akkor deon und diversen 
originellen Blas- und Percus -
sions instrumen ten. Der Eintritt ist 
frei, eine Spen de möglich.  

Foto: privat

„Uns hat die Welt so schön 
vergessen …“

Für die Lukaskirche, vor allem 
für die Betreuung von Gottes -
diensten, möchten wir einen neu -
en Küster anstellen. Wer sich für 
diese schöne Aufgabe interes -
siert, melde sich gern beim Pfar -
rer.

Neuer Küster gesucht

Cappeler Str. 74 
Leiterin: Nicole Rabben 
Stellvertretende Leiterin: 
Bettina Steffan 
Tel. 06421-9484170 
E-Mail: kinderkrippe. 
marburg@ekkw.de 
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 7.00-17.00 Uhr  

Ev. Kinderkrippe

Liebe Leserinnen und Leser, die neue Jahreslosung stammt aus 
dem ersten Brief von Paulus an die Gemeinde in Korinth und lautet: 
„Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen“. Sie erinnert uns an ei -
nes der Grundthemen der Bibel, zugleich eins der Herzensanliegen 
von Jesus: dass Menschen liebevoll miteinander und mit sich selbst 
umgehen. Lieben bedeutet dabei nicht „haben wollen“, so wie wir 
etwa Schokolade mögen. Es heißt nicht einmal unbedingt „sym -
pathisch finden“. Es meint vielmehr wahrnehmen, mitfühlen, Gutes 
wünschen und helfen. Lehrreiche Vorbilder hierfür sind wahre Mütter 
und echte Freunde. Ich verstehe den Satz nicht als Gesetz, sondern 
als Einladung, bei allem, was wir tun, segnend die Menschen vor 
Augen zu haben, denen unser Handeln zugutekommt: in der Familie 
und Nachbarschaft, im Freundeskreis, am Arbeitsplatz, in der Kirche 
und in der Welt. Auch an mich selbst darf ich in dieser Weise den -
ken. Möge Gott uns helfen, im neuen Jahr Liebe in die Welt zu 
brin gen, da, wo er uns hingestellt hat, und möge er uns mit seinem 
Segen begleiten. Ihr Markus Rahn, Pfarrer



 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   17:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Ludwig  
   mit Abendmahl   
Pfarrkirchengemeinde 
   18:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp  
   musikal. Neujahrsgottes dienst  
   mit der KKM, L.: U. Maibaum 
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   17:00  Uhr Pauluskirche
   Team  
   Ökumenischer Gottesdienst   
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Huber, Pfr. Simon
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   18:30  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Wischnewski & Team
   Meditative Andacht   
 
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost               
   Vikarin Wehkamp
   Wochenschlussandacht  
   zu Epiphanias   
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hilzinger  
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hilzinger  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp    
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfrin. Kirchhoff-Müller    

Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Lektor Haim    
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Lektor Dorn   
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   10:45  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Prieur   
   17:00  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Prieur  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Gerhardt  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Diakonin Eidam  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Huber
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottesdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder und 
   Erwachsene   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer  
   Ruhe in Gott  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp   
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfrin. Kirchhoff-Müller
   Kostenfreies Mittagessen  
   im Anschluss   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Lektorin Dr. Popp   
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke,  

   außerdem Telefongottes-
   dienst um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Lektorin Wißner  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Lektorin Wißner  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Prieur  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Dekan von Dörnberg  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Huber
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Propst Mantey  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottesdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder und 
   Erwachsene   
   11:30  Uhr Missionshaus
   Pfr. Hartmann  
   für Kids & Erwachsene mit 
   anschl. Mittagessen   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Propst Mantey   
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg   
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Prof. Pinggéra, Prof. Winter
   Universitätsgd. zum Thema 
   „Die Zeit nutzen"    
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfr. Seitz   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel   
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Prädikant Dr. Schwab  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Dekan i. R. Renner
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Pfrin. Seidel  

Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Vikarin Wehkamp
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Ludwig  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Team  
   Gottesdienst für Kinder und 
   Erwachsene   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Wild
   Friedenssingen  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfrin. Seidel   
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Vikarin Wehkamp  
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfrin. Kirchhoff-Müller  
   und Pfr. Rahbarnia
   Gottesdienst zum Abschluss 
   der Gesprächsabend-Reihe 
   „Die Bibel - Wort Gottes?"   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  bis 13:00 Uhr
   Markuskirche  
   Pfrin. Wölfel  
   Kirche Kunterbunt   
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke,
   Moretelesonntag,  
   außerdem Telefongottes-
   dienst um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Drumm  
   Abendmahl am Donnerstag 
   zu Lichtmess   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Huber
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer & Vikar Peter
   mit Abendmahl   
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Team  
   Gottesdienst für Kinder und 
   Erwachsene   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer & Vikar Peter  
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Samstag, 27.01.2024

Samstag, 03.02.2024

Donnerstag, 11.01.2024

Donnerstag, 18.01.2024

Donnerstag, 04.01.2024

Sonntag, 14.01.2024 
2. So nach Epiphanias

Sonntag, 21.01.2024 
3. So nach Epiphanias

Sonntag, 07.01.2024 
1. So nach Epiphanias

Sonntag, 28.01.2024 
Letzt. So n. Epiphanias

Samstag, 06.01.2024 
Epiphanias

Sonntag, 04.02.2024 
Sexagesimä

Samstag, 13.01.2024

Samstag, 20.01.2024

Donnerstag, 25.01.2024

Donnerstag, 01.02.2024

Montag, 01.01.2024

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Freitag, 05.01.2024

Unter dem Motto „Fahrt raus, lauft 
und redet miteinander!“ treffen sich 
Mitglieder christlicher Konfessionen 
aus Marburg und Umgebung seit 52 
Jahren zu gemeinsamen Wanderun -

gen durch unsere nähere und weitere Heimat. Wir treffen uns immer um 
13.30 Uhr am Parkplatz der Liebfrauengemeinde in der Großseelheimer 
Straße 10. Wer kein Auto hat, kann darauf vertrauen, eine Mitfahr gele -
genheit zu finden. Zweckmäßige Kleidung und festes Schuhwerk trotzen 
jeder Witterung. Auskunft: Frau Hübscher, Tel. 8 25 40  
 
07.1.       Bei Kehna 
              Start: Kehna, Kaffeerösterei, Frau Kreuscher          6 km 
21.1.       Auf den Lahnbergen, Start: Großer Parkplatz  
              bei den Hansenhäusern, nicht Liebfrauen 
              Frau Gonnermann, Frau Blöcher          6 km 
27.1.       14.30  Kaffeetrinken mit Planungen für 2024 
              Ort: Liebfrauengemeinde, Pfarrsaal, Alle  
04.2.       Pilgerweg Gladenbach, Start: Gladenbach, Martinskirche
              Frau Röcker          7 km 
18.2.       Rund um Schönbach, Start: Schönbach, 
              Dorfgemeinschaftshaus Herr Erben          6 km 



Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg   
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfarrerehepaar Simon, 
   Vikarin Wehkamp
   Valentinsgottesdienst   
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfr. Seitz  
   Kostenfreies Mittagessen  
   im Anschluss   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Lektorin Dr. Popp   
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke,  
   außerdem Telefongottes- 
   dienst um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Prieur  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Prieur  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Drumm  
   Abendmahl am Donnerstag 
   zum Aschermittoch   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   10:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Simon
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hilzinger  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Team  

Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp  
   Gottesdienst zur 
   Kinderhospizarbeit    
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Prof. Saß
   Universitätsgottesdienst zum 
   Thema: „Abschied von 
   vergangener Zeit"    
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfr. Seitz    
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel    
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke   
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
   09:30  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn  
   10:45  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn   
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Dekan von Dörnberg  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfrin. Simon
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hartmann  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Team Gottesdienst für Kinder 
   und Erwachsene   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hartmann  
   mit Abendmahl   

   Gottesdienst für Kinder und 
   Erwachsene   
   11:30  Uhr Missionshaus
   Pfr. Hartmann  
   für Kids & Erwachsene mit 
   anschl. Mittagessen   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hilzinger  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon  
   Gottesdienst z. Ausstellungs- 
   eröffnung: „Zwischen-
   menschliche Blicke"   
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfrin. Kirchhoff-Müller   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   N.N.  
   Bürgerkanzel   
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Pfrin. Mantey 
   außerdem Telefongottes- 
   dienst um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn  
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   19:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp
   Passionsandacht  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Gerhardt  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Diakonin Eidam  

Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Vikarin Wehkamp
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottesdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder und 
   Erwachsene   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer  
   Ruhe in Gott  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg   
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Vikarin Wehkamp, Pfr. Simon  
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfr. Seitz   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel   
Am Richtsberg 
   11:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Präd. Elbrechter  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Präd. Klatt  
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   19:00  Uhr Pfarrkirche
   Thomas Gebauer
   Passionsandacht  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Dekan i.R. Renner
   Abendmahl am Donnerstag  
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Sonntag, 18.02.2024 
Invocavit

Sonntag, 11.02.2024 
Estomihi

Donnerstag, 08.02.2024

Mittwoch, 21.02.2024Samstag, 17.02.2024

Samstag, 24.02.2024

Donnerstag, 15.02.2024

Donnerstag, 29.02.2024

Donnerstag, 22.02.2024

Samstag, 10.02.2024

Mittwoch, 28.02.2024

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Altenheim St. Elisabeth 
Lahnstraße 8 
Di 23.01. u. 20.02., 10:30 Uhr  
Altenheim Rosenpark 
Anneliese Pohl Allee 4 
derzeit keine Andachten gepl. 
DRK-Altenwohn- und  
Pflegeheim   
Deutschhausstraße 27 
Freitag, 16. Februar, 11 Uhr 
Hauskommunionfeier nach  
Absprache  
Altenhilfezentrum St. Jakob 
Auf der Weide 6  
ökumenische Gottesdienste 
Freitags, 14-tägig, 10.00  Uhr 
Pfarrer J. Simon u. Gem.-
Referentin K. Chitou i. Wechsel 

Alten- u. Pflegeheim Balz 
Barfüßertor 3 
alle vierzehn Tage samstags 
10.15 Uhr Andacht 
 
Seniorenresidenz 
Ockershäuser Allee 45a 
Andacht i. d. R.  
1. und 3. Fr. 16.00 Uhr 
 
Andachten im Alten- und 
Pflegeheim am Botanischen 
Garten 
Heiligabend 24.12. um 15 Uhr  
Altenheim St. Jakob 
Sudetenstraße 24 
mittw. 14-tägig, um 15.30 und 
16.30 Uhr Andacht  

AurA-Marburg – Tagespflege 
im Park Cappeler Str. 72,  
2. und 4. Do im Monat 
15 Uhr evang. Gottesdienst   
Klinikum Lahnberge  
Mi 16.00 Uhr Gd. (ev.), Kapelle 
Sa 18.45 Uhr Eucharistiefeier 
(kath.) Kapelle  
DGD Diakonie-Krankenhaus 
Wehrda 
Do 18.00 Uhr Patientenandacht 
im Raum der Stille  
Vitos-Klinik Marburg 
ökum. Gottesdienste  
Kirche im Park, 16.30 Uhr   
Mi 17.1., Do 25.1.,  
Mi 14.2., Do 29.2. 

Klinik für psychische 
Gesundheit (Ortenberg) 
Mo 18.30 Uhr,  
Weiterbildungsraum, 4. Etage 
(Nebengebäude)  
Stationsandachten im  
Psych iatrischen Krankenhaus 
Cappeler Str. 98  
nach Vereinb. und 
Bekanntgabe auf den entspr. 
Stationen  
Klinikum Sonnenblick 
Mi 17.00 Uhr ökum. 
Gottesdienst, Raum der Stille  
Hospiz 
1. Sa 10 Uhr Frühstück für 
Trauernde

Gottesdienste und Andachten in Altenheimen, Kliniken und im Hospiz

Sonntag, 25.02.2024 
Reminiscere



Einen Tag nach dem Gedenk -
tag für die Opfer des National -
so zialismus laden wir am Sonn -
tag, dem 28. Januar um 17 Uhr 
unter dem Motto „Von Toledo 

bis Jerusalem“ ein zu einer mu -
si kalischen Reise durch das Ju -
dentum. Mit hebräischen, se -
phar dischen und jiddischen Lie -
dern führen die Sängerin Esther 

Lorenz und der Gitarrist Peter 
Kuhz durch die israelische und 
spanisch-jüdische Musikkultur. 

Und am 3. Februar singen ab 
19 Uhr die A Cappella Gruppe 
Quintethno und der Alte Mensa 
Chor unter der Leitung von 
Kan tor Jean Kleeb Lieder aus 
der ganzen Welt zum Thema: 
„Wald Welt Weit“. 

Nähere Infos zu beiden Kon -
zerten finden Sie auf den Ver -
an staltungsseiten dieser KiM.

Wir wollen in diesem Winter 
wieder mit dem Energiesparen 
ernst machen. Deswegen haben 
wir für unsere Gemeinde ent -
schie den, alle Gottesdienste von 

Januar bis März im großen Saal 
des Gemeindehauses zu feiern. 
Alle Gottesdienste beginnen um 
11 Uhr. Meistens steht bereits ab 
10.30 Uhr Kaffee und Tee bereit 

für alle, die Lust haben, miteinan -
der zu plauschen. Und natürlich 
gibt es diese Kirchkaffee-Option 
auch nach den Gottesdiensten! 

Konzerthighlights in der Matthäuskirche

Mach mit beim Projekt „Gemeinsam Mittagessen“!

Gottesdienste Januar bis März im Gemeindehaus

Matthäuskirche 
Ockershausen

Kindergärten

Veranstaltungen

Pfarramt I:  
Pfrin. Elke Kirchhoff-Müller, 
Tel. 3093554  
E-Mail: elke.kirchhoff@ekkw.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung  
Pfarramt II: 
Pfr. Christoph Seitz,  
Tel. 33105 
E-Mail: c.seitz@ekkw.de    
Ockershäuser Schulgasse 35 
Sprechzeiten nach Vereinb. 
Gemeindebüro:  
Borngasse 1, Tel. 33372  
Gertraud Müller, 
E-Mail: 
Gemeindebuero.Marburg-
Matthaeuskirche@ekkw.de 
Öffn.-Zeit: Di 15.30-17.30 Uhr 
Hausmeister:  
Roman Herdt,  
Tel. 0163 1423694 
Küster:  
Thomas Wohlkopf, Tel. 15832

Der Bibel-Hauskreises trifft 
sich am 25. Januar und am 
22. Februar jeweils ab 15 
Uhr in der Bibliothek, Bach -
weg 17, 1. Stock (Hinter ein -
gang offen) 
Organisation und Modera -
tion: Ursula Ritter, Tel. 
12240. Bitte eigenen 
Becher mitbringen.  

Chor „Frische Töne“: Proben 
Mo ab 20 Uhr im Gemeindehs.  
Chorltg.: Tim Riemenschneider 
Kontakt:  
frische-toene@gmx.de 

Ockershausen,  
Alte Kirchhofsgasse 8  
Leitung: Anke Hillig,  
Tel. 34172 
E-mail: 
kita.ockershausen@ekkw.de 
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin -
dertagesstaette-ockershausen 
Stadtwald, Rudolf-
Breitscheid-Straße 28 
Leitung: Natalie Schneider, 
Tel.34580 
E-mail: kita.gvst@ekkw.de 
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/ 
kindertagesstaette-graf-v-
stauffenberg-strasse 

Vom 22.-25. Januar finden wie -
der Gesprächsabende im Ge -
mein  dehaus der Matthäuskirche 
statt. Sie beginnen jeweils um 
19.30 Uhr. Auch der Gottesdienst 
am 28. Januar widmet sich die -
sem The ma. Genauere Infos zu 
dieser Veranstaltungsreihe finden 
Sie auf den Veranstaltungsseiten 
dieser KiM. 

Seit einem kappen Jahr gibt 
es in unserer Gemeinde in re -
gel mäßigen Abständen die 
Mög lichkeit, nach dem Gottes -
dienst gemeinsam Mittag zu es -
sen. Neben dem schönen Ef -
fekt, dass man einmal nicht 
selbst kochen muss, bietet sich 
so eine Gelegenheit, andere 
Men schen aus der Gemeinde 
ein wenig besser kennen zu ler -
nen.  

Durch das großartige Enga -
ge ment des Projektteams wur -
den im vergangenen Jahr ganz 
unterschiedliche leckere Mahl -
zeiten bereitet, manchmal auch 
mit einer kommunikativen 
„Schnip pel-Aktion“ am Samstag 
vorher. Der Zuspruch zum Mit -
tagessen selbst war unter -
schiedlich. Zwischen fünfzehn 
und vierzig Menschen ließen 
sich einladen. Gelohnt hat es 
sich aber immer! 

Das Projektteam ist fest ent -

schlossen, dieses noch junge 
An gebot unserer Gemeinde 
auch im Jahr 2024 weiterzu füh -
ren. Bis Juli wird nach der bis -
herigen Planung immer der 
zwei te Sonntag im Monat der 
Tag für das Essen nach dem 
Got tesdienst sein. Das Essen ist 

kostenfrei und in der Regel ve -
ge tarisch. Und natürlich kann 
man das Projekt auch mit einer 
Spen de unterstützen. 

Wer Lust hat, dem Projekt -
team beizutreten, ist herzlich 
willkommen! Melden Sie sich 
gerne telefonisch oder via Mail!

Gesprächsabende zum 
Thema: „Die Bibel – 
Wort Gottes?“
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Gemeinsam Kochen macht Spaß. Birgit Mertin-Fischer und Ralf 
Zimmermann vom Koch-Team nach getaner Schnippel-Arbeit. 

  Foto: Silke Seitz 

Wieder einmal sehr gut be -
sucht war der Gottesdienst zum 
Auftakt des St.-Martin-Laternen-
Umzugs Anfang November.  

Das besondere Highlight war 
der neue Film über den hilfs -
bereiten Soldaten Martin, den 
Erzieher Marius 
Maus mit einigen 
Kita-Kindern für 
die sen Gottes -
dienst gedreht hat -
te.  

Die Matt äus kir -
chen gemein de be -
geht seit vielen 
Jahren den Mar -
tinstag in Koope -
ration mit der 
Evan gelischen Ki -

ta, dem TSV Ockershausen und 
der Ockershäuser Feuer wehr, 
bei de ren Gerätehaus am 
Gaßmann stadion auch dieses 
Mal wieder der Laternenumzug 
gemütlich ausklang.  

Foto: Kita

Volle Kirche zu St. Martin



Wir freuen uns ab 2024 eine 
neue Chorleiterin für den Kinder -
chor der Markuskirche zu haben. 
Anika Wandersee ist frisch aus -
gebildete Grundschullehrerin und 

schon durch gemeinsame Got -
tesdienste an Ostern und Weih -
nachten durch ihren Solo-Ge -
sang bei uns bekannt. Auf un -
serer Homepage und in der 
nächsten KiM stellt sie sich und 
Ihre zukünftige Aufgabe vor. 

Der neue Kinderchor der Mar -
bacher Kirchengemeinde wird 
zunächst auf Kinder der KiTa 
EvB beschränkt sein und ab 
Januar 2024 dienstags von 
14:00-14:45 dort im Turnraum 
stattfinden.  

Neben dem Aufbau eines bun -
ten Liederrepertoires sollen die 
Kinder hier den Umgang mit der 

Stimme auf spielerische Weise 
kennenlernen sowie auch erste 
Auftrittserfahrungen bei Veran -
staltungen der KiTa und/oder der 
Kirche sammeln.  

Anika Wandersee freut sich 
darauf, bei den Kindern die Be -
geisterung für Musik und das 
Singen wecken zu können und 
gemeinsam mit ihnen Gottes -
dienste und Kindergartenfeste 
bereichern zu können.  

Weitere Informationen und 
Anmeldungen sind im Pfarramt 
der Markuskirche und der Ev. 
KiTa Emil-von-Behring-Straße 
erhältlich. Foto: privat

Am Sonntag, dem 18. Februar, 
begrüßen wir um 10 Uhr Dekan 
i. R. Peter Gbiorczyk auf der 
Bürgerkanzel.  Jacob Grimm war 
1848 Abge ordneter der National -
versamm lung in der Paulskirche 
in Frank furt am Main. Legendär 
gewor den ist sein Vorschlag zum 

Arti kel 1 der „Grundrechte des 
deut schen Volkes“ der verab -
schiedeten, aber nicht wirksam 
gewordenen Reichsverfassung: 
„Alle Deutschen sind frei, und 
deutscher Boden duldet keine 
Knechtschaft. Fremde Unfreie, 
die auf ihm weilen, macht er frei“. 
Im Leben Jacob Grimms spielte 
ein auch religiös fundiertes Recht 
und eine entsprechende gerech -
te gesellschaftliche Praxis eine 
wichtige Rolle. Peter Gbiorczyk 
ist Autor des Buches: Wirken und 
Wirkung des reformierten Theo -
logen Friedrich Grimm (1672-
1748) – Religiöse Traditionen in 

der Familiengeschichte bis zu 
den Brüder Grimm. (www.peter-
gbiorczyk). 

Wir freuen uns auf eine span -
nende Bürgerkanzel zum Thema 
„Recht auf Freiheit“ mit vielen 
gesprächsfreudigen Menschen. 

Dies ist unsere 3. Bürger kan -
zel, die wir weiter regelmäßig an -
bieten. Geplant sind etwa drei 
Termine im Jahr zu wechselnden 
Themen. Haben Sie Interesse, 
ein mal selbst auf die Bürger -
kanzel zu steigen, melden Sie 
sich einfach bei uns. Kontakt: 
Tobias Müller (muellertobias@ 
gmx.de). Foto: privat
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Bürgerkanzel „Recht auf Freiheit“

Am Sonntag, dem 21.01, 
veran stal tet die Ev. Kinder ta ges -
stätte EvB ihren jährli chen 
Kinder-Se cond-Hand-Basar im 
Bürger haus Mar bach. Vorbei -
schauen lohnt sich! Für das leib -
liche Wohl ist bestens gesorgt. Foto: EvB

Am Sonntag, dem 28.01., 
geht es abends musikalisch 
wei ter mit einem Orgelkonzert 
von Johan nes Kühn in der Mar -
kuskirche. Wei tere Informatio -
nen zum Konzert finden Sie auf 
der Seite der Kir chenmusik.

Kinder-Second-Hand-Basar  

Pfarramt: Bienenweg 37 
(1. Stock), Pfarrerin:  
Annika Wölfel, Tel. 32658 
Sprechzeit der Pfarrerin: 
dienstags 11.30 – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
E-Mail: 
AnnikaKatrin.Woelfel@ekkw.de 
https://markuskirche.ekmr.de 

 
Pfarrbüro: Bienenweg 37  
(1. Stock), Sekretärin: 
Gertraud Müller, Tel. 32658 
Bürozeiten der Sekretärin:  
freitags 8.30 – 10.30 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Marburg-
Markuskirche@ekkw.de 

 
Emil-von-Behring-Straße 55  
Tel. 64733  
Leiterin: Kirstin Wandersee 
E-Mail: kita.marbach@ekkw.de

Markuskirche

Ev. Kindertagesstätte

Weitere Kontakte

Gemeindeveranstaltungen

Gemeindeveranstaltungen

Montag 
Kinderkirchenchor: neue Chor lei -
tung ab Januar 2024! Anmel -
dungen möglich in der KiTa EvB 
(kita.marbach@ekkw.de) oder im 
Pfarramt (Pfarramt.Marburg-
Markuskirche@ekkw.de). 
Dienstag 
Konfirmandenunterricht: immer 
Dienstag-Nachmittag außer in 
den Schulferien (Kontakt: Pfarr -
amt, Tel. 32658) 
Hauskreis: nach Absprache und 
Teilnehmerzahl in der Kirche oder 
im Gemeinderaum (Kontakt: 
Annette Otterbach, Tel. 162215) 
Mittwoch 
Frauenkreis: 1. Mittwoch im 
Monat (Kontakt: Pfarramt, Tel. 
32658 oder Familie Kersten). 
Ökumenischer Gemeinde nach -
mittag: 20.03.2024; 19.06.2024; 
18.09.2024; 27.11.2024 von 
15.00-17.00 Uhr (Kontakt: 
Pfarramt, Tel. 32658 oder Irmhild 
Groeger, Tel. 32353) 
Freitag  
Feierabend! in der Winterpause 
(Kontakt: Tobias Müller, Tel. 
1865687) 
Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst

Zeitnahe Informationen entneh -
men Sie bitte den Aushängen 
in den Schaukästen und den 
Nachrichten auf unserer Home -
page. Bei Rückfragen können 
Sie sich gerne direkt an die 
angegebenen Kontaktpersonen 
wenden. 

Neue Chorleiterin für den Kinderchor  
der Markuskirche

Barocke Orgelmusik 
aus Deutschland und 
den Niederlanden



Die Treffen der „Spinnstube“ 
begegnen im Januar und Feb -
ruar der Kinderbuchautorin Astrid 
Lindgren, ihrem Werk und ihrem 

Heimatland Schweden, das in 
ihren Kinder- und Jugend bü chern 
einen besonderen Zauber ver -
strömt. Die Termine der „Spinn -

stube“ sind donnerstags, 25. Ja -
nuar, am 8. und am 22. Februar, 
jeweils um 15.00 Uhr im Gemein -
deraum der Emmaus kirche.

Die Telefongottesdienste unter 
der Festnetznummer 06421-2 94 
98 81 sind eine feste Größe im 
Gottesdienstangebot unserer 
Kirchengemeinde. Vierzehn täg -
lich bieten wir einen Gottesdienst 
an, den man mit anderen Teil -
nehmer*innen hören und mitfei -
ern kann. Das Verfahren ist ein -
fach. Sie wählen sich unter der 

Ortsnummer ein (keine versteck -
ten Kosten, nur Ortswahl) und 
werden durch eine automatische 
Sprachnachricht begrüßt und 
weitergeleitet. Danach befinden 
Sie sich im „Telefonraum“ und 
können den Gottesdienst, der 
um 10 Uhr beginnt, mitverfolgen. 
Sollten Sie bedingt oder nicht 
mehr in der Lage sein, einen Prä -

senzgottesdienst zu besuchen 
und eine Alternative zu den Got -
tesdiensten im Fernsehen oder 
Radio suchen, wählen Sie sich 
in unser Angebot ein. Wir freuen 
uns darauf, mit Ihnen zu feiern. 
Die Gottesdienste im Januar und 
Februar sind am 14. und 28. 
Januar sowie am 11. und 18. 
Februar.

Ab dem 17. Januar erwartet 
Sie und Euch ein neues Angebot 
in der Thomaskirche. Jeden Mitt -
woch öffnen die Mitarbeiter* 

innen von „Kaffee & Buch“ von 
15.00 bis 17.00 Uhr unsere ehe -
malige Gemeindebücherei. Bei 
Kaffee und Tee kann man sich 

in einem warmen 
Raum mit an deren 
treffen, ins Ge -
spräch kom men, 
spielen oder ganz 
unver bindlich in 
den Büchern stö -
bern. Die Ausleihe 
von Büchern wird 
dann auch wieder 
möglich sein. Da -
für haben wir die 
Ausleihe auf ein 
digitales System 
umgestellt. Mit 
dem neuen Aus -
weis wird die Aus -
leihe kinderleicht. 
Das Ange bot ist 
sowohl für Kinder 
und Jugendliche 
als auch für Er -

wachsene gedacht. Das „Kaffee 
& Buch“-Team freut sich auf alle 
Leseratten und Gäste 

Grafik: L. Wehlburg

Das ist der Aufhänger einer 
Gesprächsreihe, die Vikarin 
The resa Noack für junge Er -
wachsene anbietet. Am Freitag, 
dem 12. Januar, 20.00 Uhr in 
der Thomaskirche geht es um 
die Frage „Ist das jetzt gerade 
der Weltuntergang?“  

Bei Snacks  und leckeren Ge -
tränken bie tet Theresa Noack 
einen Abend für spannende Ge -
spräche über Themen an, die 
keine einfachen Antworten zu -
lassen.
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Der 
„Kochlöffel“ 

Telefongottesdienste 

Mit Pippi und Michel  
auf den Spuren von Astrid Lindgren

Ab Donnerstag, dem 18. Ja -
nuar, 12.00 Uhr, ist der Gemein -
demittagstisch wieder geöffnet 
und unser Team für Sie und 
Euch da. Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie Lust auf ein gutes Mit -
tagessen und die Gemeinschaft 
haben und mal vorbeischauen. 
Der „Kochlöffel“ ist ein Angebot 
für alle Stadtteilbewohnerinnen 
und -bewohner. Foto: O. Henke

richtsberg.ekmr.de

Friedensgebet 
Mo, 19.00 Uhr, Thomaskirche 
Tanzkreis 
1. und 3. Di, 15.00 Uhr,  
Emmauskirche 
Konfi-Zeit 
Di, 16.00 Uhr 
Offener Jugendraum 
Di, 18.00-21.00 Uhr  
Do, ab 18.30 Uhr 
Spielekreis für Erwachsene 
Mi, 15.00 Uhr, Thomaskirche 
Kochlöffel 
Do, 12.00 Uhr  
(außer in den Ferien) 
Die „Kochlöffelchen – KiTa-
Kinder im Kochlöffel“ einmal 
monatlich 
Spinnstube 
2. und 4. Do, 15.00 Uhr,  
Emmauskirche  
(außer in den Ferien)   
Kinderclub  
Fr, 15.30 – 17.00 Uhr 
Richtsberg Mobil 
Mo, Mi, Do, 15.30 – 18.30 Uhr 
(Winterfahrplan) 
Junge Erwachsene 
2. Freitag im Monat, 19.00 Uhr, 
Thomaskirche 
 
Bitte informieren Sie sich 
über aktuelle Gottesdienste 
und Gruppentreffen  
im Gemeindebüro oder auf 
unserer Homepage.

Kirche am 
Richtsberg

Pfarrer Oliver Henke 
Chemnitzer Str. 2 
E-Mail: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de 
Tel: 06421-4 19 90 
Nach Vereinbarung 
 
Gemeindebüro:  
Gertraud Müller 
Chemnitzer Str. 2 
Dienstag: 08.30-12.30 Uhr 
Donnerstag: 12.00-16.00 Uhr 
gertraud.mueller@ekkw.de 
Tel: 06421-4 19 90

Kontakt am Richtsberg

Telefonseelsorge: 
Tel. 0800-1110111

Kaffee & Buch bei Thomas

Gott, die Welt und Du
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Kirche und Universität

TheoTalk 
(einmal anders) Nachdenken über 
theologische Fragen. Welche 
theo logische Frage brennt Ihnen 
schon lange unter den Nägeln? 
Über welches knifflige theologi -
sche Problem wollten Sie schon 
immer mal mit anderen diskutie -
ren? 
Freitag, 19. Januar und 
Freitag, 2, Februar 
jeweils 10 – 11.30 Uhr

Studienberatung 
Beratung in Fragen des Studiums 
und lebensgeschichtlicher Konflik -
te. Fragen zum Aufbau des Stu -
diums, Fragen zu inhaltlichen und 
methodischen Anforderungen und 
zur Examensvorbereitung, Krisen -
beratung, Fragen zur Berufsrolle in 
Pfarramt und Lehramt. 
 
Probeklausuren / Übung 
mündliche Prüfung 
Probeklausuren sowie mündliche 
Prüfungen können zur Vorberei -
tung auf das Examen jederzeit 
vereinbart werden. 
 
Nutzung der Seminarräume / 
Bibliothek 
Die Seminarräume und die Biblio -
thek können von Examensgruppen 
oder für selbst organisierte Stu -
dien tage von Studierenden belegt 
werden. Voraussetzung dafür ist 
eine rechtzeitige Terminabsprache. 
 
www.studienhaus-marburg.de 
 
Das Studienhaus ist in der Regel 
Mo. bis Do von 9.00 - 16.00 Uhr 
und Fr. von 9.00 - 11.00 Uhr 
geöffnet. 

Luth. Kirchhof 3, Marburg 
www.studienhaus-

marburg.de 
Studienleiterinnen  

Pfarrerinnen Martina Löffert 
und Dr. Anna Karena Müller 

Tel.: 16 29 10 
Fax: 16 29 16 

studienhaus.marburg@ekkw.de

Evangelische 
Studierenden-

gemeinde

Studienhaus 
Marburg

Monatstermine d. ESG

Regelmäßige Termine

Aus unserem Programm 

Ev. Kirche von 
Kurhessen-Waldeck

Allgemeine Infos

Hans von Soden-Haus 
Rudolf-Bultmann-Str. 4,  
Tel.: 06421/9690, Fax 969400 
Studierendenpfarrerin  
Dorothée Schubert 
schubert@esg-marburg.de 
Sekretariat: Gisela Pfeiffer 
pfeiffer@esg-marburg.de 
Internet: www.esg-marburg.de

Katholische 
Hochschulgemeinde
Biegenstraße 30  
0178 8918626  
khg-marburg@bistum-fulda.de 
www.khg-marburg.eu  

Ein besonderer Gottesdienst von 
Studierenden für Studierende. 
So. 04.02., 18 Uhr

Ora et labora 

Ökumenischer 
Semesterabschluss-
gottesdienst    

Special 
Hochschulgottesdienst 

Immer mittwochs  
ist KHG-Abend  

Unser Programm im 
Januar/Februar: 

Vom 11.-14.2.24 wollen wir zu -
sam men leben, für die anstehen -
den Klausuren lernen, Hausar -
beiten schreiben, beten, mitein -
ander Freizeit verbringen, essen 
u.v.m. Info zur Anmeldung ab 
Mitte Januar auf der Homepage.  
 
Mehr über uns findest du unter: 
www.khg-marburg.eu  
www.instagram.com/ 
khgmarburg/   
Komm vorbei und lern uns kennen! 

Fr 09.02., 18 Uhr 
Beide Gottesdienste finden in St. 
Peter & Paul, Biegenstr. 18, statt.

Wir starten 19 Uhr mit Prayer & 
Abendessen und ab 20 Uhr 
erwartet dich ein 
abwechslungsreiches Programm: 
ob Vortrag, Workshop, Lesung, 
Austausch – es ist für jede/n was 
dabei.  
Komm vorbei in der Bahnhofstr. 21! 

10.01. Astronomie & Glaube  
17.01. Entscheidungsworkshop 
mit Zukunftswerkstatt 
24.01. Kreativabend 
31.01. Glaubensabend 
07.02. Come Together

Weitere und aktuelle Informationen 
finden Sie auf unserer Webseite 
www.esg-marburg.de. Dort können 
Sie auch unseren Newsletter 
abonnieren. 
 
Mi 10.01.  
19:00 Taizéandacht 
20:30 „Die Erde unter den 
Sternen“ mit Dr. Daniel Ahrens 
(Marburg) 
Sa 13.01.  
19:00 Voraussichtlich Winterball 
Mi 17.01.  
19:00 Nachgefragt und ANge -
DACHT-Gottesdienst: „Wer bin 
ich? Rollenidentität zwischen Sein 
und Werden“ 
20:30 Rassismus-Wanderaus-
stellung „Was Ihr nicht seht!“ 
Mi 24.01.  
19:00 Gottesdienst mit Pfrin. 
Alwine Schulze 
20:00 Voraussichtlich Krimidinner 
mit der ESG-Theatergruppe 
Mi 31.01. 
19:00 Voraussichtlich Inklusiver 
Gottesdienst 
20:00 Abendessen und 
Spieleabend 
Sa 03.02.  
18:00 Konzert des ESG-Chores 
(Universitätskirche) 
Mi 07.02. 
19:00 Programmplanung des 
Sommersemesters 
Fr 09.02. 
18:00 Ökumenischer 
Semesterschlussgottesdienst (St. 
Peter und Paul) 

montags 
18.30 – 20.30 Uhr ESG-
Theatergruppe 
mittwochs 
19.00 Uhr Gottesd., anschließend 
Abendessen u. weiteres Programm 
donnerstags 
20.00 Uhr ESG-Chor 
21.00 Uhr Öffnung der ESG-Bar

Gottesdienste 10.30 Uhr

Besondere Gottes diens -
te, Veranstaltungen

Pfarrerin T. Zeeden,  
Pfarrer M. Wischnewski (Bezirk 
Cappel I und Beltershausen)  
Pfarramt1.cappel@ekkw.de 
Tel. 06424-5183  
Pfarrer Dr. G. Schulze-Wegener 
(Bezirk Cappel II mit  
Ronhausen und Bortshausen)  
Pfarramt2.cappel@ekkw.de  
Tel. 06421-43646 
Gemeindebüro: Frau E. Rauch 
Mi 15-17.30 Uhr, Tel. 46420 

Gemeindebrief erhältlich über das 
Gemeindebüro, Tel. 46420 

Informationen bei: 
Tobias Wulff, Tel. 015908416203 

07.01. Sprenger (PGH) 
14.01. Zeeden (PGH)  
21.01.  Dr.Schulze-Wegener 
           (PGH)  
04.02. Kreuder (PGH) 
11.02. Dr. Schulze-Wegener 
           (PGH)  
18.02. Dr. Schulze-Wegener 
           (PGH)  
 
Aktuelle Informationen zu den 
Got tesdiensten finden Sie auf 
unserer Homepage  
www.ev-kirche-cappel.de 

01.01.   Pauluskirche, Ökumeni -
             scher Gottesdienst, Dr. 
             Schulze-Wegener, Chitou, 
             Näder, Henke, Rahn 
28.01.   18.00 Uhr Wischnewski, 
             Meditativer Gottesdienst  
25.02.   18.00 Uhr Wischnewski, 
             Meditativer Gottesdienst 

Junge Kirche Cappel

Gemeindebrief

Informationen bei:  
Lars Iske, Tel. 46180

Ev. Jugendhaus Cappel

Informationen bei: 
Katharina Koch, Tel. 44941 

Ev. Kindertagesstätte

Ev. Kirche Cappel

Kinderkirche am Samstag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr 



Evangelische 
Jugend Marburg

ejm - Programm
aktuelle Informationen:  
www.ejmr.de

So können Sie uns  
erreichen

ejm-Zentrale/ Sekretariat/ 
Jugendhaus „compass“: 
Deutschhausstr. 29a 
35037 Marburg, Tel. 61194 
mail: 
Ev.JugendMarburg@ekkw.de 
Homepage: www.ejmr.de 
 
Jugendpfarrerin Birte Schwarz 
mail: birte.schwarz@ekkw.de 
 
Kinder- und Jugendhaus 
Connex: Marbach, 
Brunnenstraße 1, Tel. 590440 
mail: kjhconnex@ejmr.de 
 
Jugendraum am Richtsberg 
-Thomaskirche - 
35039 Marburg, Chemnitzer Str. 2 
Ronja Wiese: 
ronja.wiese@ekkw.de 
Tel.:  0157 51367600 

Wochenprogramm
compass  
dienstags: 15.00 – 19.00  
compass-culture-café  
mittwochs: 16.00 – 20.00  
„Queer & friends Café“                                          
Kontakt: queer@ejmr.de  
freitags: 18.00 – 22.00  
compass-offen 
„ab ins Wochenende“  
Mo – Fr  16.00 – 20.00 Uhr 
Probenraum-Nutzung für                                           
Schülerbands 
 
AnsprechBAR  
Die Monats-Planung für Fahrten 
und Standorte können erst so 
kurzfristig festgelegt werden, dass 
aktuelle Informationen unter 
www.ejmr.de und bei Instagramm: 
#ansprechbar_ejm zu finden sind. 
 
Connex  
Montag-Freitag: 12.30 – 15.00 Uhr
Schulbetreuung  
dienstags: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.)  
mittwochs: 15.00 – 17.00 Uhr
Mädchen-Treff (ab ca. 9 J.)  
donnerstags: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.) 
 
Jugendraum am Richtsberg  
dienstags:  18.00-20.30 Uhr                                                                             
donnerstags:    18:00-20:00 Uhr
(ab 13 J.)

So leben wir den „Offenen Ju -
gendraum am Richtsberg“: Wir 
sind ehrenamtliche, engagierte 
Mitarbeitende, die ihre Zeit für 
die Jugendlichen am Richtsberg 
einsetzen und dabei selber auch 
eine gute Zeit zusammen ha -
ben, und Ronja, die die Ju gend -
arbeit am Richtsberg leitet.  

Bei uns ist Jede*r willkommen, 
egal wie jemand sein Leben ge -
staltet oder welcher Religion die 
Person sich zugehörig fühlt. 
Was uns extrem wichtig ist, ist 

der Respekt einem jeden Men -
schen gegenüber im Umgang 
miteinander und auch gegen -
über den Sachen, die wir nutzen 
oder essen. Bei uns geht es 
manchmal auch echt wild zu, 
aber man kann immer mit den 
Menschen seiner Wahl eine 
richtig gute Zeit haben, lecker 
essen oder einfach nur chillen. 
Grundsätzlich ist dienstags ab 
18 Uhr ziemlich viel los und 
ganz viel Energie im Raum. Da -
gegen ist es donnerstags ab 18 

Uhr deutlich entspannter: Der 
Zu tritt ist dann erst ab 13 Jahren 
gestattet und wir machen Aktio -
nen oder Spiele zusammen.  

Falls jetzt jemand Lust bekom -
men hast, sich das ganze mal 
anzuschauen, ist sie*er jederzeit 
herzlich willkommen. Auch über 
Menschen, die sich mit ein brin -
gen wollen, freuen wir uns sehr. 
Der Kontakt zu Ronja ist: 
015751367600. 

 
Fotos: ejm

Willkommen – Respektvoll – Wild  
– der Jugendraum am Richtsberg

Wir sind JuLeiCa!

18 Jugendliche aus dem gan -
zen Kirchenkreis Marburg nah -
men im November an einer 
Schulung zum Erwerb der Ju -
LeiCa teil. Die JuLeiCa ist die 
bundesweit anerkannte Jugend -
leitercard. Um sie zu bekommen, 
müssen sich die Teilnehmenden 

mit verschiedenen Ausbildungs -
inhalten befassen. Diese reichen 
von der Aufsichtspflicht über die 
Organisation von Maßnahmen 
oder die Reflexion des Men -
schen bildes, welches unserer 
Kinder- und Jugendarbeit zu -
grun de liegt, bis zu Kinder- und 

Jugendschutzaspekten. Dass 
dies nicht nur harte Arbeit ist, 
sondern auch mit viel Spaß und 
guter Laune zu tun hat, wird in 
einem kleinen Gedicht spürbar, 
welches diese JuLeiCa-Gruppe 
verfasst hat:

Jugendliche wurden für JuLeiCa geschult

Das Wichtigste beim Packen? 
Unsere blauen Jacken! 
Zwanzig Leute in Nesselbrunn, 
alle freiwillig, niemand gezwungen. 
Auf engem Raum mit guter Laune, 
drum höre zu und staune! 
Seelsorge, Kindeswohl und Konflikte 
haben wir jetzt fest im Blicke. 
Werwolf und Amor erwachen bei Nacht, 
Es wird diskutiert, gepöbelt, gelacht. 
Ivo und Silja – herzlichen Dank, 
fürs Kochen, Würzen, Speis und Trank! 
Neue Leute, noch neueres Wissen, 
Lena und Mike kriegen alles geschissen! 
JuLeiCa ist der Hit, 
Drum macht doch alle mit!
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Haben Sie Interesse? Dann 
lassen Sie sich bei uns zur Kin -
dertagespflegeperson quali fi zie -
ren und anerkennen. Informa -
tio nen und Beratung erhalten 
Sie für die Universitätsstadt 
Mar burg bei Frau Prenzel 
(06421 201-562, Petra.Prenzel 
@marburg-stadt.de).  

Für den Landkreis Marburg 
Biedenkopf wenden Sie sich bitte 

an Frau Trusheim (06421 405-
1794, TrusheimC@marburg-bie -
den kopf.de).

Mein Körper ist mein Zuhause 
Neu ist der Wochenendkurs 
„Achtsamkeit für Mütter“, in dem 
es um Ausgleich und Selbstfür -
sorge geht, um innere Ruhe, 
Nervenstärke und Gelassenheit 
im „Mama-Alltag“.  
Zu viel am Computer? Ver -
spannt? Ein aktivierendes Auf -
wärm- und Koordinationstraining 
mit gezielten Übungen aus dem 
funktionellen Training für die 
Rückenmuskulatur hilft, den Rü -
cken stabil und den ganzen Kör -
per beweglich zu erhalten. „Ent -
spannt – bewegt – gestärkt!“ So 
heißt das neue Morgentraining 
für jüngere Menschen ab 15.02., 
jeweils 08.15-09.15 Uhr. Am 
17.02., wird in dem Workshop 
„Embodiment – den Körper be -
wusst einsetzen, um psychi -
sches Wohlbefinden zu errei -
chen“ das feine Zusammenspiel 

von Körper und Gefühlen erfahr -
bar. Die meisten Wochenkurse 
im Gesundheitsprogramm mit 
Bewegung, Fitness und Ent -
spannung starten in der Woche 
ab 15. Januar. 
 
Mit den eigenen Händen 
gestalten  
Kinder und Erwachsene werden 
kreativ! Tolle Keramikkurse fin -
den sowohl „inhouse“ als auch 
„outdoor“ unter Bäumen im som -
merlichen Garten statt. Kinder 
lieben es, mit Holz zu werkeln 
und einige bauen sogar eine 
Futterstation für die Vögel. „Re -
genbogenseife selbst gemacht – 
für Kinder“ „Handlettering mit 
ganz persönlicher Note“ oder 
„Afterwork-Töpfern am Freitag -
abend“ starten in Kürze. Nähen, 
Malen, Gitarre spielen – all das 
ist noch im Programm.

Melden Sie sich  
rechtzeitig an –  
wir informieren Sie gerne! 
Informationen u. Anmeldung: 
 
 
Barfüßertor 34,  
35037 Marburg 
Tel. 06421/17508-0 
Fax 06421/17508-10  
Online anmelden unter 
www.fbs-marburg.de 

E-mail: 
fbs@fbs- 
marburg.de  
Mit einem 
Klick zur  
Homepage! 

Bürozeiten sind:  
Mo-Do, 9.00-12.00 Uhr 
Fr geschlossen 
Geschlossen:  
21. 12. 2023 - 05. 01. 2024 

Familienbildungsstätte

Evangelische 
Familien- 

Bildungsstätte

Familiencafé ab 21. Januar  
sonntags 15.30 – 17.30 Uhr 
Hier treffen sich Familien – hier 
treffen sich Kinder! 
Kommt Ihr auch?  
Um 16.00 starten am 
1. Sonntag: Erzähl- und  
    Vorlesegeschichten / Kamishibai 
2. Sonntag: kleine, jahreszeitlich angepasste Spielaktionen 
3. Sonntag: Thementag mit Gästen 
4. Waffel-Buffett 
 
Kaffee, Tee, Kakao und Kuchen auf Spendenbasis.  
Unser ehrenamtliches Team freut sich schon auf Euch!

Mehr- 
Generationen 
Haus

Hier ist was los! 
Aktives Mehrgenerationenhaus
am Lutherischen Kirchhof 3

Zum Kursstart ab Januar  
auch ein Programmheft!

Unser Team wünscht Ihnen, Dir und Euch einen leichten 
Einstieg in das Neue Jahr, versorgt mit nährenden 
Quellen, warmherzigen Menschen und Gottes gutem 
Segen.  

Unser Halbjahresprogramm finden Sie wieder „online“. 
Wir haben ein reichhaltiges Angebot vorbereitet. Auf unse -
rer Homepage www.fbs-marburg.de sind Sie immer auf 
dem aktuellen Stand und sehen auch die jeweiligen 
Belegungszahlen.  

Programmhefte liegen in unseren Häusern und an 
ausge wählten Plätzen aus. Sie wollen eines zugeschickt 
bekom men? Melden Sie sich einfach!

Neuer 
Ausbildungskurs 
„Kindertages-
pflege“ startet 
noch im Februar 

Neues aus Ihrer Familien-Bildungsstätte        

Spenden für KiM   
Kirchenkreisamt Kirchhain-Marburg 
IBAN: DE81 5206 0410 0002 8001 01,  

BIC: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: Spende KiM
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„Brich dem Hungrigen dein 
Brot, und die im Elend ohne 
Obdach sind, führe ins Haus!“ 
(Jesaja 58,7) Bereits in der Bibel 
wird von Armut, von hungernden 
und wohnungslosen Menschen 
erzählt. Und sie ist ein Wegwei -
ser, wie wir Christen damit um -
gehen können: Mit anderen tei -
len und sie teilhaben lassen, un -
sere Mitmenschen im Elend nicht 
alleine lassen. 

Auch in Marburg leben Men -
schen ohne den Schutz und die 
Wärme einer eigenen Wohnung, 
oder sind von Wohnungslosigkeit 
bedroht. Seit 32 Jahren ist die 
Fachberatung Wohnen des Dia -
konischen Werks in der Gis -
selbergerstraße Anlaufstelle für 
Männer und Frauen mit ihren 
oftmals vielfältigen Problemen. 
Alexander Becker, Jasmin Kraus 
und Brenda Espinoza Veron 
gehören dem Team der Fachbe -
ratung an. 

 
Was sind nach Ihrer 
Erfahrung die  
häufigsten Gründe für 
Wohnungslosigkeit? 

Wenn das regelmäßige Ein -
kom men wegbricht, ist das ein 
hohes Risiko für Wohnungs lo -
sigkeit. Wird ein Mensch arbeits -
los, erkrankt für einen langen 
Zeitraum oder wird sogar be -
rufsunfähig, lässt sich der Le -
bensunterhalt nicht mehr mit den 
vorhandenen Mitteln bestreiten.  

Gesteigerte Energie- und Miet -
kosten sind eine hohe Belastung. 
Bleibt man dem Vermieter die 

Miete schuldig, droht schnell die 
Wohnungskündigung. Der Bezug 
von Sozialleistungen, Schulden 
oder Schufa-Einträge, machen 
es ebenfalls schwerer, Wohn -
raum zu finden. Persönlich habe 
ich den Eindruck, dass der Woh -
nungsmarkt unmenschlicher 
wird. Viele Menschen wohnen in 
Räumen, die in dem Zustand, 
eigentlich nicht vermietet werden 
dürften. Für den vorhandenen 
Bedarf gibt es zudem viel zu 
wenig Ange bote an sozial ge -
fördertem Wohn raum. Eine sehr 
hohe Zahl an Nachfragenden 
trifft folglich auf ein geringes 
Angebot. 

 
Welche Hilfen können Sie  
in der Beratung anbieten? 

Wir zeigen Wege zur Existenz -
sicherung auf. Viele Menschen 
wissen über ihre gesetzlichen 
Leistungsansprüche gar nicht 
Bescheid. Wir unterstützen bei 
der Antragstellung und helfen im 
Kontakt mit Ämtern und Behör -
den. Im Gespräch bringen wir 
kompliziert formulierte Briefe oder 
Fach-Termini in leichte Sprache. 
Wir begleiten Men schen, die von 
Wohnungs losig keit bedroht sind. 
Im besten Fall können wir eine 
Räumung ver hindern. Aber auch 
bei der Woh nungssuche unter -
stützen wir und zeigen Optionen, 
damit sie trotz des Wohnungs -
notstands in Mar burg nicht mit 
der Suche allein gelassen wer -
den. 

Ist ein Mensch bereits obdach -
los, helfen wir, eine Notschlaf -

stelle zu finden, damit er ein Dach 
über dem Kopf hat. Das können 
Unterkünfte in der Woh -
nungsnotfallhilfe sein, Pensions -
zimmer, aber auch stationäre 
Wohnformen. Wenn es erforder -
lich ist, können wir darüber hi -
naus weitervermitteln in Einrich -
tungen der Suchtkran ken hilfe 
und psychiatrischer Kran kenhilfe. 
Zudem bieten wir an, für die 
Klien ten eine Post adresse zu 
erstellen und zu ver walten. Nur 
wer postalisch er reichbar ist, 
kann seinen An spruch auf Bür -
gergeld oder an dere Leistungen 
absichern.  

 
Bleiben Ihnen manche  
Schicksale besonders  
in Erinnerung? 

Mir ist besonders ein Mann in 
Erinnerung geblieben: Er hatte 
eine Familie, ein eigenes Haus, 
eine gut laufende Firma. Dann 
starb seine Frau. Das hat ihn so 
runtergerissen, dass er sich nicht 
mehr um die Firma kümmern 
konnte. Er hat sich verschuldet 
und am Ende das Haus verloren. 
Als er zu mir in die Sprechstunde 
kam, war er obdachlos. Das hat 
mich sehr berührt und mir ge -
zeigt, wie schnell der finanzielle 
und soziale Abstieg durch einen 
Schicksalsschlag kommen kann.  

Das Interview führte Iris Märte, 
die ersten beiden Fragen beant -
worteten Alexander Becker und 
Brenda Espinoza Veron, die drit -
te Frage Jasmin Kraus.  

 
Foto: Iris Märte

Sozialberatung, Flüchtlings- 
beratung, Familiengesundheit/ 
Müttergenesung nach Termin- 
vereinbarung, Haspelstraße 5, 
35037 Marburg, Tel.: 91260 
Öffnungszeiten und Kleider -
annahme: 
Mo, Di, Do, Fr 8:00 – 12:00 Uhr 
Mo und Mi 14:00 – 16:00 Uhr  
Kleiderladen, Gutenbergstraße 12 
 
Die aktuellen Öffnungszeiten  
stehen auf der Homepage: 
www.dw-marburg-biedenkopf.de.  
Fachberatung Wohnen 
Gisselberger Str. 35a  
Telefon: 9487-77 od. -78  
Tagesaufenthaltsstätte für  
wohnungslose Menschen (TAS) 
Gisselberger Str. 35;  
Mai-Okt.: Mo-Fr 11:00-15:30 Uhr 
Nov.-Apr.: So-Fr 11:00-15:30 Uhr 

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfra -
gen, Erziehungsberatungsstelle, 
Schwangerenberatungsstelle, 
Familienplanung, Sexualberatung, 
staatl. anerkannte Schwangeren -
konfliktberatungsstelle, Vergabe 
von Mitteln der Bundesstiftung 
„Mutter und Kind“ 
Universitätsstr. 30/32 
35037 Marburg, Tel.: 27888 
Telefonzeiten Mo-Fr 10.00-12.00 
Uhr, Mo-Do 14.00-16.00 Uhr 

BERATUNG UND BEHANDLUNG 
Einzel-, Paar- und Gruppenbera -
tung für Betroffene und Angehöri -
ge, Vorbereitung und Durchfüh -
rung ambulanter Suchtbehandlung, 
Vermittlung in stationäre Angebote. 
Frankfurter Str. 35, 35037  
Marburg, Tel.: 26033 
  
Die Beratungen in allen Einrich -
tungen stehen unabhängig von 
Alter, Nationalität und Konfes -
sion jeder/jedem offen und sind 
streng vertraulich. Termin nach 
Vereinbarung, Info und Kontakt 
auch unter: www.dw-marburg-
biedenkopf.de. 
 
Spenden: KKA Marburg, IBAN: 
DE81 5206 0410 0002 8001 01, 
BIC: GENODEF1EK1,  
Verwendungszweck:  
DWMarburg-Biedenkopf 

Soziale Beratung u. 
Praktische Hilfen

Beratungsstellen 
Philippshaus

Sucht- und Drogen- 
beratung

Diakonisches Werk 
Marburg-Biedenkopf

Wer hilft, wenn Wohnungslosigkeit droht? 
Fachberatung Wohnen des Diakonischen Werks Marburg-Biedenkopf 

KiM  26 1-2/24



Wer Kinder gerne in ihrer Ent -
wicklung begleiten und ihnen 
christliche Werte vermitteln 
möch te, kann eine Ausbildung 
als Erzieher*in in einer der elf 
Evangelischen Kitas des Ge -
samt verbandes in Marburg ma -
chen. Ca. 30 Auszubildende ge -
hen zurzeit diesen Weg. Wir 
wollten wissen, was sie bewegt 
hat, diesen Beruf zu ergreifen 
und wie eine Ausbildung heute 
aussieht.  

„Ich habe mein freiwilliges 
soziales Jahr schon in einer Kita 
gemacht. Das hat mir sehr viel 
Spaß gebracht und dann habe 
ich mich entschieden die Aus -
bildung zur Erzieherin zu be -
ginnen“, sagt Nora Serdouk. Sie 
ist im dritten Jahr der neueren 
Ausbildungsform: der sogenann -
ten praxisintegrierten vergüteten 
Ausbildung. (PivA). „In den er -
sten zwei Ausbildungsjahren hat 
man zwei Tage die Woche Praxis 
und drei Tage Schule. Im dritten 
Jahr wendet sich das und man 
ist drei Tage in der Praxis und 
zwei Tage in der Schule.“ Es gibt 
einen Ausbildungsvertrag mit 
dem Träger der Einrichtung und 
eine Vergütung. 

„Die Erzieherinnen in meiner 
Wohngruppe spielten eine posi -
tive Rolle in meinem Leben und 
inspirierten mich dazu, selbst in 
diesen Berufszweig einzustei -

gen“, so Hanibal Tesfu, der im 
Sommer 2023 die klassi sche 
Ausbildungsform abge schlossen 
hat. Hier wird für zwei Jahre eine 
Fachschule für So zial wesen 
besucht. Der prakti sche Teil wird 
im dritten Jahr in Form eines 
Berufspraktikums erfüllt. Was die 
meisten nicht wissen: Während 
der zwei Schul jahre kann eltern -
unab hän giges BAföG bezogen 
werden, das nicht zurückgezahlt 
werden muss. Im Berufsprak ti -
kum gibt es ein Ausbildungs -
gehalt.  

Während die PivA von Beginn 
an eine starke Verzahnung zwi -
schen Theorie und Praxis hat, 
kann es aus demselben Grund 
„ganz schön stressig werden, 
alles unter einen Hut zu bekom -
men“, so Serdouk zu den Vor- 
und Nachteilen der beiden Aus -
bildungsformen. Neben PivA ist 
auch die Teilzeitausbildung in 
Ko operation mit dem Bildungs -
träger „Arbeit und Bildung e.V.“ 
eine gute Möglichkeit, als Quer -
einstieg in den Beruf zu kom -
men. Alle Ausbildungsgänge 
schließen ab mit dem Titel 
„Staat lich anerkannte Erzie her* 
in“ und dem „Bachelor Profes -
sional in Sozialwesen“. 

Aber, warum nun gerade in 
einer evangelischen Einrichtung? 
„Ich habe mich bewusst für eine 
Evangelische Kita entschieden”, 

so Tesfu. „Die Weitergabe christ -
licher Werte, wie Nächstenliebe, 
Toleranz, Ge mein schaft und 
Verantwortung spielen hier eine 
wichtige Rolle.“ Anderen Men -
schen mit Offenheit und Wert -
schätzung zu begeg nen, spiegelt 
sich auch im kolle gialen Mitein -
an der wider.  

Die Kitas freuen sich über die 
Auszubildenden, die die Arbeit 
mit Ideen bereichern: „Sie brin -
gen uns neue Perspektiven und 
In spirationen. Durch den Außen -
blick haben wir immer wieder die 
Möglichkeit, uns zu reflektieren 
und weiterzuentwickeln“, sagt 
Anke Hillig, Leiterin der Evange -
lischen Kita in Ockershausen.  

Hannibal Tesfu konnte nach 
seiner Ausbildung im Ev. Fami -
lienzentrum Hansenhaus fest 
angestellt werden. Auch Nora 
Serdouk freut sich auf die Zeit 
nach dem Prüfungsstress, in der 
sie dann als fertige Erzieherin in 
einer der Evangelischen Kitas in 
Marburg übernommen wird.  

 
Informationen zu unserem 

Ausbildungsangebot und weiter -
führende Links zu den verschie -
denen Ausbildungswegen und 
unseren Kooperations fach schu -
len sind auf unserer Webseite zu 
finden. 
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Erzieher*in in einer Evangelischen Kita:  
Eine Ausbildung mit Herz und Verstand 

Beauftragte d. evang. 
Kindertagesstätten

Birte Schlesselmann 
Tel.: 06421 – 16991224,  
Email:  
birte.schlesselmann@ekkw.de 

für Kinder im Alter  
von 6 Monaten bis 14 Jahren 
 
Evang. Kinderkrippe 
Cappeler Str. 68 + 74 
Tel.: 06421 – 9484170, Email:  
kinderkrippe.marburg@ekkw.de 
Leitung: Nicole Rabben 
Kita Philippshaus 
Universitätsstr. 30-32 
Tel.: 06421 – 23570, Email: 
kita.philippshaus@ekkw.de 
Leitung: Kathrin Siebrands/  
Sabrina Neumann  
Kita Julienstift 
Leckergäßchen 1 
Tel.: 06421 – 65901,  
Email: kita.julienstift@ekkw.de 
Leitung: Monika Peilstöcker 
Kita Martin-Luther-Haus 
Johannes-Müller-Str.1 
Tel.: 06421 – 67736,  
Email: kita.mlh@ekkw.de 
Leitung: Sylke Skrotzki 
Kita Ockershausen 
Alte Kirchhofsgasse 8 
Tel.: 06421 – 34172, Email:  
kita.ockershausen@ekkw.de 
Leitung: Anke Hillig 
Kita Emil-von-Behringstr. 55 
Tel.: 06421 – 64733,  
Email: kita.marbach@ekkw.de  
Leitung: Kirstin Wandersee  
Familienzentrum Hansenhaus 
Kita u. Krippe 
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 
Tel.: 06421 – 9830040,  
Email: familienzentrum. 
hansenhaus@ekkw.de 
Leitung: Anja Diekmann 
Kita Stadtwald 
Rudolf-Breitscheid-Straße 28 
Tel.: 06421- 34580, Email: 
kita.gvst@ekkw.de 
Leitung: Natalie Schneider 
Kita Berliner-Str. 2a 
Tel.: 06421 – 41000,  
Email: kita.berlinerstr.@ekkw.de 
Leitung: Melanie Sindt 
Kita Am Ortenberg 
Tel.: 06421-979 19 14, Email:  
kita.amortenberg@ekkw.de 
Leitung: Janko Schwaner 
Hort Barfüßertor 1  
Tel.: 06421 – 23336,  
Email: kinderhort.bft@ekkw.de 
Leitung: Sylvie Cloutier 

Evangelische 
Kindertagesstätten



Bei der vergangenen Aktion 
Drei königssingen waren die 
Stern singer wieder „so richtig“ 
von Haus zu Haus unterwegs! 
Was ein Segen! Die Sternsinger 
haben den Segen der Weihnacht 
in Wohnungen und Häuser ge -
bracht und Spenden für Kinder in 
Not gesammelt. 

Das Motto lautet in diesem 
Jahr „Gemeinsam für unsere Er -
de“. Die Sternsinger werden da -
bei besonders auf die Situation 
von Kindern in Amazonien auf -
merk sam machen.  

Wenn Sie gerne mehr über die 
Sternsinger-Aktion wissen möch -
ten, finden Sie unter www.stern -

singer.de weitere Informationen. 
Über die Aussendungsgot tes -

dienste informieren Sie sich bitte 
bei Ihren Gemeinden: 
www.peterundpaul-marburg.de 
www.st-johannes-marburg.de 
www.liebfrauen-marburg.de 
www.katholische-kirche-
fronhausen.de Foto: privat 
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Im Rahmen der Veranstal -
tungs reihe „Raum für Risse" lädt 
die Citypastoral Marburg im Jahr 
2024 gemeinsam mit unter -
schiedlichen Kooperations part -
nerinnen und -partnern aus Kir -

che und Kultur dazu ein, sich auf 
eine besondere Reise durch die 
Themen Verlust, Trauer, Schei -
tern und Einsamkeit zu begeben. 
Durch eine Mischung aus Kunst, 
Mitmachaktionen, Gesprächen 
und Reflexion bietet die Reihe 
einen Raum für tiefe Begegnun -
gen und inspirierende Dialoge. 

Die Idee hinter „Raum für 
Risse" ist, eine Vielfältigkeit an 
Zugangsformen zu schaffen, in 
der die Teilnehmenden Raum 
be kommen, ihre Geschichten 
teilen zu können – Geschichten 

von Verlust, Schmerz, aber auch 
von Trost und Hoffnung. Die 
Reihe greift die Themen in ganz 
unterschiedlichen Formaten auf 
– von Podcast-Folgen über in -
teraktive Workshops bis hin zu 

spirituellen Angeboten.  
Der Kinofilm „Glück 

auf einer Skala von 1-
10“ mit einem an schlie -
ßenden Talk einer klei -
nen „Expertenrunde“ 
bildet hierfür am 15.2. 
im Cineplex Marburg 
den Auftakt. 

Weiterhin geplant 
sind gelei tete Foto(gra -
fie)walks durch Mar -
burg, Begegnungs ele -
mente in der Natur, die 
Weiterentwicklung des 

Nähprojekts „Trost zum Anfas -
sen“ und das Erlernen der 
traditionellen japanischen Kunst 
Kintsugi (auch als japanische 
Goldreparatur bekannt) u.v.m.. 

Trost und Hoffnung sind zen -
trale Elemente der „Raum für 
Risse"-Veranstaltungen. Durch 
Erfahrungen von Überwindung 
und Resilienz, Mitgefühl und ei -
nem offenen Ohr können die Teil -
nehmenden gemeinsam erleben, 
dass selbst in den dunkelsten 
Momenten des Lebens ein Licht -
strahl zu finden ist. Das Team 

der Citypastoral möchte zeigen, 
dass der Austausch über diese 
Themen eine heilende Kraft ha -
ben kann und dass die Gemein -
schaft dabei helfen kann, Brü -
cken zwischen den individuellen 
Erfahrungen zu bauen. 

Alle Interessierten sind herz -
lich eingeladen, gemeinsam ei -
nen Raum für Risse zu schaffen, 
in dem Authentizität und Empa -
thie im Mittelpunkt stehen. 

Alle Termine zur Veranstal -
tungsreihe „Raum für Risse" 
finden sich auf der Webseite der 
Citypastoral Marburg (www. 
Citypastoral-Marburg.de).

Liebfrauenkirche
Kath. Kirchengemeinde  
Liebfrauen 
Pfarrer Christoph Näder 
Gem.-Ref. Katharina Chitou 
Großseelheimer Str. 10 
35039 Marburg 
www.liebfrauen-marburg.de 
 
 
Ottilie Plociennik 
Tel. 06421-42052 
Fax 06421-485972 
E-Mail:  
liebfrauen-marburg@ 
pfarrei.bistum-fulda.de 
Bürozeiten 
Mo, Do, Fr 9:00-12:00 Uhr 
Di 15:00-18:00 Uhr 
Mi geschlossen 
 
 
Leitung: Joanna Rosen 
In der Badestube 15 
35039 Marburg 
Tel. 06421-44443 
Fax 06421-9532555      
E-Mail: kiga-liebfrauen- 
marburg@t-online.de        

Kath. Kirchengemeinde  
St. Franziskus 
Pfarrer Christoph Näder 
Gem.-Ref. Katharina Chitou 
Sommerstr. 7 
35043 Marburg  
 
Gabriela Rücker 
Tel. 06421/41242 
Fax 06421/487135 
E-Mail: sankt-franziskus- 
cappel@pfarrei.bistum-
fulda.de 
Bürozeiten 
Mo 12.30 – 17.30 Uhr 
Do  08.30 – 12.00 Uhr 
      12.30 – 14.45 Uhr 

Raum für Risse – Veranstaltungsreihe  
zu den schwierigen Themen des Lebens

St. Franziskus

Pfarrbüro

Pfarrbüro

Kath. Kindertagesstätte

Sternsinger 2024 „Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und weltweit“

Katholische Gottesdienste 
übernächste Seite!

Herzliche Einladung zum „Ku -
gel“-Café nach dem Gottesdienst 
am Sonntag, dem 28. Januar, 
und am Sonntag, dem 25. Fe -
bruar gegen 12.15 Uhr. Der Erlös 
aus dem Kuchen- und Getränke -
verkauf ist für die Pfarrcaritas 
bestimmt. 

Ort: Kirchensälchen der Ku -
gelkirche „St. Johannes Evange -
list“, Kugelgasse 8, Marburg. 

„Kugel“-Café nach 
dem Gottesdienst



Seniorennachmittage  
im Haus der Begegnung

Hauskatechese  
in der Fastenzeit

Zu einem geistlichen Weg 
durch die Fastenzeit lädt Ge -
mein deassistent Raphael Weich -
brodt alle Familien und Hausge -
meinschaften ein. 

Näheres ab 12. 2. auf der 
Home page von St. Johannes.

Kath. Kirchengemeinde  
St. Johannes Evangelist 
Pfarrer Franz Langstein 
Gem.Ref. Mechtild Lotz 
Gem.Ref. Jennifer Posse  
Gem.Ass. Raphael Weichbrodt 
Verw.: Heidrun Schwabe 
Regionalkantor  
Oskar Roithmeier 
Ritterstr. 12, 35037 Marburg 
www.st-johannes-marburg.de 
 
 
Monika Bauer 
Annette Starostzik 
Tel.: 06421 91390 
E-Mail: pfarrei.st-johannes- 
marburg@bistum-fulda.de 
Bürozeiten: 
Mo – Fr         8.00 – 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do   13.30 – 17.30 Uhr 

St. Johannes

Kath. Kirchengemeinde  
St. Peter und Paul 
Pfarrer Klaus Nentwich 
Gem.Ref. Ute Ramb 
Past.Ass. Sebastian Bleek 
Verw.: Heidrun Schwabe 
Biegenstr. 30, 35037 Marburg 
www.peterundpaul-marburg.de  
 
Andrea Glitsch 
Anke Nau 
Tel.: 06421 169570 
E-Mail: pfarrei.pp-marburg@ 
bistum-fulda.de 
Bürozeiten: 
Mo – Fr  10.00 – 12.00 Uhr 
Mo, Di  13.00 – 15.00 Uhr  
  
Leitung:  
Bernadette Baumgarten 
Wilhelm-Röpke-Str. 4a,  
35039 Marburg 
Tel. 0171 6865350 

St. Peter und Paul

Kath. Kindergarten

Seit 11 Jahren findet im Haus 
der Begegnung, Bahnhofstraße 
17 jeden Monat in Zusammen -
arbeit mit der Gemeinde St. Jo -
hannes ein Seniorennachmittag 
statt. Je nach Jahreszeiten gibt 
es ein passendes Thema. 

St. Peter und Paul und St. Jo -
hannes möchten für die Zukunft 
alle 8 Wochen einen gemein -
samen Seniorennachmittag an -

bieten. Ein Herbstfest im Oktober 
bot sich als Start an und es war 
ein voller Erfolg. Mit ca. 28 Se -
nioren war es ein echt schöner 
Nachmittag mit Zwiebelkuchen, 
Flammkuchen und Cidre. Mit der 
Einladung zu einem kreativ-me -
ditativen Adventsnachmittag hat 
das Team um Sr. Elfriede, Bar -
ba ra Fischer und Ursula Jer -
schow das Jahr 2023 abge -
schlossen. 

Das nächste Treffen ist am 
Montag, dem 8. Januar um 10.00 
Uhr. Dann wird zum Neujahrs -
frühstück ins Haus der Begeg -
nung eingeladen. Unkostenbei -
trag 10 €. Anmeldung bei Sr. 
Elfriede erbeten: Tel 06421-
8861680. Und am Donnerstag, 
8. Februar gibt es um 15.00 Uhr 
eine kleine Faschingsfeier! 

 Foto: Barbara Fischer

Pfarrbüro

Am Sonntag, dem 19. Novem -
ber waren alle Erstkom munion -
familien aus den Katho lischen 
Kirchengemeinden in Mar burg 
um 16 Uhr zu einem Startgot -
tesdienst eingeladen. Knapp 50 
Kinder waren mit ihren Familien 
gekommen und feierten den 
Beginn ihres Erstkommu nion -
kurses. Die Erzählung der Be -

gegnung des Mose am bren -
nenden Dornbusch stand im Mit -
telpunkt des Wortgottesdienstes. 
Auch für uns heute gilt die Zu -
sage Gottes: „Ich bin da!“ Im An -
schluss trafen sich alle zu 
Punsch, Tee und Gebäck. 

Mechtild Lotz, Gemeinderef.  
St. Johannes Evangelist 

Foto: Raphael Weichbrodt 

Kirchenentdeckertour 
in St. Peter und Paul

Pfarrbüro

Seit 2020 werden in St. Peter 
und Paul wöchentlich Lunch -
pakete für Bedürftige verteilt. 
Nun wird das Angebot ausge -
weitet und es ist zusätzlich 
möglich, Hygieneartikel zu be -
kommen. Die Verteilung ist im -
mer freitags von 11-12 Uhr.

Hygieneartikel für 
Bedürftige
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Vom 1. – 18. Februar sind klei -
ne und große Spurensucher/in -
nen eingeladen, die Kirche (neu) 
zu entdecken. Auf 9 Infotafeln 
sind Besonderheiten in der Kir -
che erklärt und es kann jeweils 
eine Aufgabe gelöst werden. Mit 
dem Einwurf des Lösungsblattes 
in eine Box, nimmt man an einer 
Preisverlosung teil. 

Die Kirche St. Peter und Paul 
ist täglich von 8-18 Uhr geöffnet. 

Startgottesdienst zum 
Erstkommunionkurs 2024

am Mittwoch, dem 10. Januar 
um 19:30 Uhr (am 14. Februar ist 
wegen Aschermittwoch kein Bi -
belabend), Thema: Lesungen 
oder Evangelium des darauf fol -
genden Sonntags, Ort: Kugel -
sälchen der Kugelkirche „St. Jo -
hannes Evangelist“, Kugelgasse 
8, Marburg, Ansprechpartner: Dr. 
Klaus Dorn. 

Bibelabend

Fahrdienst zu den 
Gottesdiensten in der 
Kugelkirche

Für die Sonntagsgottesdien s -
te um 11.00 Uhr in der Kugel kir -
che bietet die Kirchengemein de 
St. Johannes Evangelist an 
jedem 1. Sonntag im Monat ei -
nen Fahrdienst an. Wenn Sie 
die sen in Anspruch nehmen 
möch ten, melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro der Kugelkirche 
„St. Johannes Evangelist“ an 
unter Telefon 06421-91390 oder 
pfarrei.st-johannes-marburg@ 
bistum-fulda.de.

Zum „Tag der Kranken“, der 
international in der katholischen 
Kirche am 11. Februar jährlich 
be gangen wird, lädt die Pfarr -
gemeinde St. Peter und Paul 
alle Interessierten herzlich ein. 

In einer Wortgottesfeier wird 
die Krankensalbung an alle ge -
spendet, deren Leben labil ge -
wor den ist. Das Sakrament der 
Krankensalbung kann mehrfach 
gespendet werden, vor einer 
Ope ration, in schwierigen Le -
bens situationen, nach einer 
schwe ren Erkrankung. Es geht 
also um Beistand, Aufrichten, 

Stärkung, um die Kraft des Hl. 
Geistes, die der Kranke/die 
Kran ke erfahren soll, um 
Schuld vergebung – Hilfe in der 
Krankheit. So erfahren es auch 
meistens die Kranken, wenn sie 
das Sakrament in dieser Hal -
tung empfangen: tröstlich.  

Der Krankensalbungsgottes -
dienst mit Spendung des Sa -
kra mentes wird am Samstag, 
10. Februar um 15 Uhr in der 
St. Peter und Paul Kirche 
gefeiert. Anschließend gibt es 
die Einladung zu einer Tasse 
Kaffee. 

Krankensalbungsgottesdienst 



 
St. Franziskus, Cappel 
   9.30 Uhr Hl. Messe 
St. Peter und Paul 
   8.30 Uhr Hl. Messe (3./4. 
   Sonntag im Monat)  
   10.00 Uhr Hl. Messe und  
   Kindergottesdienst 
   14.00 Gottesdienst der  
   eritreischen Gemeinde 
   18.00 Uhr Hl. Messe, Hoch-
   schule und Pastoralverbund 
St. Martin, Wehrda 
   11.30 Uhr Hl. Messe 
   (1. Sonntag im Monat) 
Maria Königin, Cölbe 
   11.30 Uhr Hl. Messe 
   (2. Sonntag im Monat) 
   19.00 Uhr Andacht am Abend 
   (4. Sonntag im Monat) 
St. Johannes Evangelist 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
Liebfrauen 
   9.00 Uhr Hl. Messe poln. 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
 
  
St. Franziskus 
   19.00 Uhr Hl. Messe 
 
   
Liebfrauenkirche 
   17.30 Uhr Hl. Messe 
St. Peter und Paul 
   18.30 Uhr Hl. Messe 
 
 
St. Peter und Paul 
   8.00 Uhr Hl. Messe 
 
 
Kapelle Elisabeth-Altenh. 
   9.45 Uhr Hl. Messe 
St. Franziskus  
   18.00 Uhr Hl. Messe 
St. Peter und Paul 
   18.30 Uhr Hl. Messe 
 
 
St. Peter und Paul 
   12.15 Uhr Hl. Messe 
Liebfrauen 
   18.00 Uhr Hl. Messe 
St. Johannes 
   18.30 Uhr Hl. Messe  
   (nicht am 19. Januar) 
DRK-Altenheim 
   10.30 Uhr Andacht (1. Fr.) 
 
 
St. Peter und Paul 
   9.00 Uhr Morgengebet 
   18.30 Uhr Vorabendmesse 
Klinikum Marburg 
   18.45 Uhr Vorabendmesse 
Liebfrauenkirche 
   9.30 Uhr Hl. Messe 
   (außer 1. Sa. 10.30 Uhr) 
   17.00 Uhr Hl. Messe mit 
   oriental. Christen (3. Sa.) 
St. Jakobus, Wenkbach 
   17.30 Uhr Hl. Messe 
   (20.01.; 03. u. 17.02.) 

 
Beichtgelegenheit                   
   Sa, 17.30 Uhr 
Eucharistische Anbetung 
   Do, 17.45 Uhr 
Familienmesse  
   So, 14.01., 10.00 Uhr 
   in St. Peter und Paul mit 
   Aussendung der Sternsinger, 
   anschl. Kirchenkaffee  
   So, 14.01, 11.30 Uhr in 
   Cölbe, anschl. Kirchenkaffee 
Mini-Gottesdienst  
   für Kinder von 0 – 6 Jahre 
   am 3. So. im Monat (21.01., 
   18.02.), 11.30 Uhr 
Hl. Messe in kroatischer 
Sprache,  
   Sa, 16.30 Uhr,  
   13.01., 27.01., 10.02., 24.02. 
So 21.01.  
   10.00 Uhr ökum. Aus- 
   sen dungsgottesdienst der 
   Sternsinger in der Trinitatis- 
   kirche in Wehrda 
   10.00 Uhr ökum. Aus-
   sendungsgottesdienst der 
   Sternsinger in der ev. Kirche 
   in Cölbe 
Andacht am Abend in Cölbe 
(4. So im Monat) 
   18.00 Uhr, 28.01., 25.02. 
Fr 02.02. Lichtmess 
   18.30 Uhr Hl. Messe mit 
   Kerzenweihe 
Sa 03.02. und So. 04.02. 
   Austeilung des Blasius-
   segens nach allen Gottesd. 
Sa 10.02.  
   15.00 Uhr Krankensalbungs-
   gottesdienst  
Mi 14.02. Aschermittwoch 
   16.00 Uhr Weg-Gottesdienst 
   der Erstkommunionfamilien 
   18.30 Uhr Hl. Messe mit 
   Auflegung des Aschekreuzes 
 
 
Fr 18.00 Uhr  
   Beichtgelegenheit 
Mo 01.01. Neujahr 
   11.00 Uhr Hl. Messe  
So 14.01.  
   11.00 Uhr Aussendungs-

   gottesdienst der Sternsinger - 
   Familiengottesdienst 
So 28.01.  
   11.00 Uhr Kinderwortgottes-
   dienst im Sälchen 
Mo 22.01.  
   20.00 Uhr Kosmischer Gd. 
Fr 02.02. Lichtmess 
   18.30 Uhr Hl. Messe  
So 11.02.  
   11.00 Uhr Kinderwortgottes-
   dienst im Sälchen 
Mi 14.02. Aschermittwoch 
   19.00 Uhr Hl. Messe mit 
   Auflegung des Aschekreuzes 
Do 22.02.  
   20.00 Uhr Kosmischer Gd. 
So 25.02.  
   11.00 Uhr Kinderwortgottes-
   dienst im Sälchen 
 
 
Liebfrauenkirche  
   14.01. um 11:00 Hochamt mit 
   Aussendung der Sternsinger  
Bonifatiuskapelle 
   Di 20.00 Uhr Taizégebet 
   jew. 2. u. 4. Di eines Monats 
Eucharistische Anbetung 
   Mo – Sa 9.00 – 21.00 Uhr  
   So 12.00 – 18.00 Uhr 
Beichtgelegenheit 
   Fr 17.15 – 17.45 Uhr 
   Sa 9.00 Uhr (außer 1. Sa.  
   in Monat)  
Besondere Beichtgelegen-
heiten entnehmen Sie dem  
aktuellen Pfarrbrief. 
 
 
Beichtgelegenheit 
   siehe Liebfrauen 
Mo 01.01. Hochfest der  
Gottesmutter Maria 
   9.30 Uhr Festhochamt 
So 14.01. 
   9.30 Uhr Hl. Messe mit 
   Sternsingeraussendung 
So 04.02.  
   9.30 Uhr Hl. Messe mit 
   Kerzensegnung und 
   Blasiussegen 
Mi 14.02. Aschermittwoch 
   18.00 Uhr Hl. Messe mit 
   Aschenkreuzauflegung 
 
 
Lahnberge 
   Sa 18.45 Uhr Hl. Messe

Sonntag

St. Peter und Paul

St. Johannes

Liebfrauen

St. Franziskus

Uni-Kliniken

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Katholische Gottesdienste in Marburg  
im Januar und Februar 2024

Besondere 
Gottesdienste
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Kosmische Gottesdienste in der Kugelkirche 
Pfarrer Franz Langstein

Citypastoral Marburg 
Claudia Plociennik  
& Marieke Kräling 
Biegenstraße 18 
35037 Marburg 
Mobil: 0151-17143461 
E-Mail: citypastoral-marburg 
@bistum-fulda.de 
 
Ehe-, Familien- und  
Lebensberatung 
Dipl.-Psych. Dorothea Henkes 
Deutschhausstraße 31 
35037 Marburg 
Tel.: 06421-64373 
E-Mail:  
efl-marburg@bistum-fulda.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo und Fr 9-10 Uhr   
Mi 14-15 Uhr 
 
Haus der Begegnung  
St. Vinzenz 
Sr. Elfriede M. Gollbach 
Bahnhofstraße 21 
35037 Marburg 
Tel.: 06421-8861680 
E-Mail: sr.elfriede@hbs-fd.de 
 
Katholische Klinik- 
seelsorge Marburg 
Baldingerstr. 1, 35043 Marburg 
Tel.: 06421-58-63598 
E-Mail: katholog@ 
med.uni-marburg.de 
Uniklinikum Marburg  
(Lahnberge + Ortenberg) 
Diakonie-Krankenhaus  
Wehrda 
Vitos Klinik 
Reha-Klinik Sonnenblick 
Hospiz St. Elisabeth 
 
Malteser Marburg 
Zu den Sandbeeten 4 
35043 Marburg 
Tel.: 06421-999729-0 
Betreuungs- und  
Entlastungsdienste 
Ambulante Pflege 
Ambulanter Hospiz- und  
Palliativdienst 
 
Beratungsstelle 
neu:haus 
SkF Marburg, e. V.  
Schwangere, Familien, Paare 
Schulstr. 18, 35037 Marburg 
Tel.: 06421-14480 
E-Mail: info@skf-marburg.de 
www.skf-marburg.de

Kontakt zu den kath. KiM-Seiten: 
kim.katholisch@gmail.com

Wer sich tiefer mit der Astro -
no mie beschäftigt, kommt aus 
dem Staunen nicht mehr he -
raus. Die unvorstellbaren Ent -
fer nungen, Energien und Mas -
sen übersteigen unseren Ver -
stand. 
Montag, 22.01., 20.00 Uhr: 
Juwelen des Himmels – der 
Mes sier-Katalog  

Donnerstag, 22.02., 20.00 Uhr: 
Der Mond ist aufgegangen – 
Stau nenswertes über den Mond 
Mittwoch, 20.03., 20.00 Uhr: 
Offenbarungen am Himmel – 
Bilder des James-Webb-Welt -
raumteleskops 
Ort: Kugelkirche St. Johannes 
Evangelist, Kugelgasse 8, Mar -
burg. 
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Die bisher unternommenen 
An strengungen, um die Klima -
krise zu bewältigen, reichen 
nicht. Diesen Mahnruf setzt 
Papst Franziskus in seinem neu -
en Schreiben „Laudate Deum“ 
ab. Es erschien am Gedenktag 
des Hl. Franz von Assisi, dem 4. 
Ok tober. Franziskus bietet darin 
auf 65 Seiten seine moralische 
Auto rität als Oberhaupt der 
katho lischen Weltkirche auf, um 
„alle Menschen guten Willens“ 
und besonders die Politik zu 
mehr Anstrengungen für Mensch 
und Umwelt zu veranlassen. 

In einem sehr klaren Tonfall 
wendet sich der Papst gegen das 
Kleinreden der Klimakrise, die er 
in „Laudate Deum“ einmal mehr 
als vom Menschen verursacht 
(11) bezeichnet. Bestimmte „ab -
schätzige und wenig vernünftige 
Meinungen“ finde er diesbe -
züglich selbst bei katholischen 
Gläubigen (14), und das sei mit 
ein Grund für sein neuerliches 
Schreiben acht Jahre nach sei -
ner Sozial- und Umweltenzyklika 
„Laudato Si“. Franziskus nennt 
eine Reihe von Klimafakten: der 
rasante Temperaturanstieg, das 
Schmelzen der Gletscher, die 
Versauerung der Meere. Nur ein 
„winziger Prozentsatz“ der Klima -
fachleute sähen keinen Zusam -
menhang mit dem Anstieg der 
vom Menschen emittierten Treib -
hausgase. Bedauerlicherweise, 
so der Papst, interessiere das 
„die großen Wirtschaftsmächte“ 
kaum, sie achteten auf „den 
höchstmöglichen Profit zu den 
geringstmöglichen Kosten und in 
der kürzestmöglichen Zeit“ (13). 

 
Mensch gefährdet sein 
eigenes Überleben 

Franziskus ruft infolgedessen 
alle dazu auf, „unseren Umgang 
mit der Macht“ zu überdenken 
(24). Die Umwelt dürfe nicht 
einfach Objekt der Ausbeutung 
sein, schließlich sei auch der 
Mensch selbst Teil der Umwelt 
(26). Zugleich gefährde der 
Mensch heutzutage sein eigenes 
Überleben. Man möge doch bitte 
erkennen, „dass unsere Macht und 
der Fortschritt, den wir er zeugen, 
sich gegen uns selbst richten“, so 
der Papst ein dringlich (28). 

Lösung? Gute Politik 
Wo aber ist die Lösung? Sie 

liegt für Franziskus, mehr noch 
als in einer noch so ehrbaren 
Änderung des persönlichen Le -
bensstils vieler einzelner Indi -
viduen, in der Politik (69). Un -
umgänglich ist aus der Sicht des 
Papstes eine überstaatliche Zu -
sammenarbeit, kurz: Multila te -
ralismus. Der allerdings gehöre 
reformiert, sodass Entscheidun -
gen in Zukunft nicht so sehr von 
oben, sondern von unten kom -
men. „Die Forderungen, die 
über all auf der Welt von unten 
kommen, wo sich engagierte 
Per sonen aus den unter schied -
lichsten Ländern gegenseitig hel -
fen und begleiten, können letzt -
lich Druck auf die Macht ver -
hältnisse ausüben. Es ist zu hof -
fen, dass dies im Hinblick auf die 
Klimakrise geschieht“ (38). Auch 
eine multilaterale Diplomatie 
mahnt Franziskus an.  

In einem eigenen Kapitel (44-
52) lässt der Papst die bisherigen 
Klimakonferenzen Revue passie -
ren. Lobend erwähnt er die COP 
21 in Paris von 2015, die Kon -
ferenz, vor der er „Laudato Si“ 
veröffentlichte. Aber nicht alle 
Pariser Beschlüsse seien ver -
pflichtend für die Staaten gewe -
sen, und es waren auch keine 
Strafen für das Nichterfüllen von 
Verpflichtungen vorgesehen, be -
nennt der Papst die Mängel der 
Beschlüsse. Die darauf folgen -
den Klimakonferenzen seien 
aber noch schwächer gewesen. 
Von der bevorstehenden COP28 
in Dubai hofft der Papst instän -
dig, dass sie zu einer echten 
Energiewende führt, deren Maß -

nahmen erstens wirksam, zwei -
tens verpflichtend und drittens 
leicht überwachbar sein müssen 
(59). Jene, die sich in Dubai ein -
bringen, mögen dazu fähig sein, 
„an das Gemeinwohl und an die 
Zukunft ihrer Kinder zu denken 
statt an umstandsbedingte Inte -
ressen einiger Länder oder Un -
ternehmen. Mögen sie auf diese 
Weise den edlen Charakter der 
Politik sichtbar machen und nicht 
deren beschämende Züge.“ (60) 

 
Neue Formen von 
Klimaprotesten hält 
Fanziskus für legitim 

Und noch ein Punkt, der dem 
Papst am Herzen liegt: Schluss 
mit dem Lächerlichmachen der 
Sorge um das gemeinsame 
Haus. „Hören wir endlich auf mit 
dem unverantwortlichen Spott, 
der dieses Thema als etwas bloß 
Ökologisches, „Grünes“, Roman -
tisches darstellt“; Franziskus 
mutmaßt hinter solchem Spott 
sogar „wirtschaftliche Interes -
sen“, führt den Gedanken aber 
nicht weiter aus. Jedenfalls: Die 
Klimakrise betreffe alle und 
erfordere deshalb die Beteiligung 
aller. Neue Formen von Klima -
protesten hält Franziskus des -
halb für legitim. Entsprechende 
Gruppen, die auch am Rand von 
Klimakonferenzen auftreten, fül -
len nach den Worten des Paps -
tes „eine Lücke in der Gesell -
schaft als Ganzer, die einen ge -
sunden ,Druck´ ausüben müsste, 
denn es liegt an jeder Familie, 
zu bedenken, dass die Zukunft 
ihrer Kinder auf dem Spiel steht.“ 
(58) 

Franziskus liefert dann den 

eigenen Gläubigen eine Handvoll 
biblischer Argumente, sich aus 
durch und durch katholischen 
Gründen für den Schutz des ge -
meinsamen Hauses (62-65) ein -
zusetzen. Vor allem dieses: „Gott 
hat uns mit allen seinen Ge -
schöpfen verbunden“ – noch -
mals also der schon in Laudato 
Si entwickelte Gedankengang, 
dass alles mit allem verbunden 
ist. Skeptisch sieht Franziskus in 
„Laudate Deum“ daher den tra -
ditionellen Verweis auf den Men -
schen als „Krone der Schöp -
fung“, ausgestattet mit einem 
Recht, die Erde rücksichtslos 
auszubeuten. 

 
Krone der Schöpfung?  
Mehr Demut, bitte 

Es ist zwar richtig, schreibt der 
Papst, dass die jüdisch-christ -
liche Weltanschauung den „be -
sonderen und zentralen Wert des 
Menschen inmitten des wunder -
baren Konzerts aller Lebewesen“ 
hervorhebt. Aber heute könne 
man eigentlich nur von einem 
„situierten Anthropozentrismus“ 
sprechen. „Das heißt, wir müs -
sen anerkennen, dass das 
menschliche Leben ohne andere 
Lebewesen nicht verstanden und 
nicht aufrechterhalten werden 
kann.“ (67) Einen auf sich allein 
gestellten, „allmächtigen, unbe -
grenzten Menschen“ könne es 
nicht geben, schreibt Franziskus. 
Der Mensch müsse sich heute 
„auf eine demütigere und umfas -
sendere Weise“ begreifen. 

Gudrun Sailer  
(4. Oktober 2023), 

www.vaticannews.va/de,  
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

Zum Weiterlesen: 
- Der Wortlaut des apostolischen 
Schreibens „Laudate Deum“ 
(https://www.dbk.de/fileadmin/re
daktion/diverse_downloads/doss
iers_2023/2023-10-04_Aposto -
l isches-Schreiben-Laudate-
Deum.pdf) 
- Zehn Kernsätze daraus (https:// 
www.vaticannews.va/de/papst/n
ews /2023 -10 /ke rnsae tze -
laudate-deum-papst-schreiben-
franziskus-klimawandel.html) 

Neues apostolisches Schreiben fordert Politik und Gesellschaft eindringlich zum Handeln auf
„Laudate Deum“: Papst kritisiert Kleinreden der Klimakrise
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- Anzeige -

Christus-Treff

CelebraTe – CT  
am Donnerstag 

20 Uhr | Luth. Pfarrkirche. 
www.ct-mr.de/live 
 
Way of Life – so will ich leben 
 
11.1.  Alles aus Liebe, M. Heide 
18.1.  Gottes Mission, S. Mankel 
          (A.-Gebetswoche) 
25.1.  Ein Herz für Gott,  
          N. Schulte 
01.2.  siehe 
08.2.  aktuelle 
15.2.  Themen 
22.2.  unter 
29.2.  www.ct-mr.de/life 

Kontakt: www.ct-mr.de 
Pfr. Markus Heide 
(markus.heide@ct-mr.de) 
ChristHaus: Georg-Voigt-Str. 21 
Büro: Steinweg 12, 35037 MR 
Tel. 06421 - 999 50 80  
info@ct-mr.de 

Gottesdienste Sonntag
10:30 Uhr | ChristHaus.  
www.ct-mr.de/live 
 
Daniel - Glauben in schweren 
Zeiten 
 
07.1.  Alles in Liebe,  
          Bärbel Zabel 
[14.1. A.-Gebetswoche: Tabor] 
21.1.  Vertrauen & Kompromisse, 
          H. Ermlich 
28.1.  Begrenzte Macht der 
          Mächte, M. Clausen 
4.2.    Ideologie trifft 
          Standhaftigkeit, W. Winkler 
11.2.  Hochmut & Fall, M. Heide 
18.2.  In der Krise: fest, G. Baltes 
25.2.  Leidenschaftlich beten,  
          K. Bluthardt 

Weitere Angebote

Herzlich Willkommen!

TeenZone (13-19 Jahre): 
Fr 19-22 Uhr. ChristHaus  
Jugendreferentin Chrissi Wetzel, 
christin.wetzel@ct-mr.de  
 
connect (Junge Erwachsene):  
Di 19 Uhr ChristHaus 
Gemeinschaft & Input 
connect@ct-mr.de 

Con:Text – Buchcafé 
Gutes Lesen, Gutes Finden,  
Gutes Tun  
Wettergasse 42, Di-Sa 11-17 Uhr 
Webshop: 
www.context-marburg.de 

www.efg-marburg.de 
 
Kontakt: 
Pastorin Sigrid Falk 
pastorin@efg-marburg.de 
Tel: 0157 3829 4881 
 
Regelmäßige Veranstaltungen              
in der Uferkirche (Uferstr. 10 b) 
 
sonntags 10.30 Uhr:  
Gottesdienst (Deutsch / Farsi) 
Aktuelle Informationen unter 
www.efg-marburg .de  
 
Bibelgespräch: 
Dienstag 19.00 Uhr (9.1/30.1.20.) 
 
Seniorenkreis:  
Mittwoch 15.00 Uhr (31.1./7.2.) 
                          
Bibelgespräch am Nachmittag:  
Mittwoch 15.00 Uhr (17.1.) 
 
Glaubenskurs  
(Deutsch/Farsi, online):   
Donnerstag 19.00 Uhr  
(4./11./18./25.1. und 
8./15./22./29.2.) 
   
Regelmäßige Veranstaltungen 
in der Sporthalle der  
Gesamtschule Niederwalgern:    
                                                                     
Volleyball: freitags 17.30 Uhr                   

EFG-Marburg 
Uferkirche 

Schwanallee 37, 35037 Marburg 
Kontakt:  
Robert Höppe 
Tel.: 06421 8099906  
Handy: 0178/1356173  
E-Mail: pastor@marburg-sued.de   
Für Kinder & Jugend:  
Aaron Bratcher 
E-Mail:  
jugendpastor@marburg-sued.de  
Tel.: 06421 27223  
Handy: 0163 3911679  
Mehr Infos auch im Netz:  
www.marburg-sued.de  
 
 
 
07.01. Jürgen Homberger 
14.01. Kein GoDi – 

Allianzgebetswoche 
21.01. Johny Nimmo 
28.01. Robert Höppe 
 
04.02. Robert Höppe 
11.02. Aaron Bratcher 
18.02. Robert Höppe 
25.02. Robert Höppe 
 
Besondere Veranstaltungen  
So 21.01. 19:00 Uhr Lob_Preis 
Gottesdienst 
Sa 10.02. FanTa Kids 
Erlebnissnachmittag 14-17:30 Uhr 
So 18.02. 19:00 Uhr Tief_Gang 
Gottergottesdienst 
 
 
 
Mi 15:30 Uhr    Bibelstunde 
 
für Kinder und Jugendliche  
 
Do 17:00 Uhr Jugendkreis  

(ab 17 Jahren)  
im Tabor  
Gemeindezentrum 

Fr 19:00 Uhr S.N.A.C.K.T. 
(Teenkreis)  
ab 13 Jahren 

Fr 19:00 Uhr  „ec-jems“ (junge 
Erwachsene,  
ab Mitte 20 J.)  

 
 
Hauskreise/Kleingruppen 
Viele unserer Freunde und  
Mitglieder treffen sich unter der 
Woche in Kleingruppen, um sich 
über ihr Leben und ihren Glauben 
auszutauschen.  
Termine und Orte der 
verschiedenen Hauskreise und 
Kleingruppen erfahren Sie bei 
Sophie Keller 
(Kleingruppen@marburg-
sued.de).

Evang.Gemeinschaft 
Marburg-Süd

Gottesdienste 10 Uhr

Wochenprogramm

sonntags um 10.00 Uhr 
im Tabor-Gemeindezentrum,  
An der Schäferbuche 15 
 
07.01. Gottesdienst mit Frank 

Lüdke zur Jahreslosung 
14.01. Eröffnungs-Gottesdienst 

der Allianzgebetswoche mit 
Mareike Meiß-
Schleifenbaum 

21.01. Abendmahls-Gottesdienst 
mit Otmar Bergsträßer 

28.01. Gottesdienst 
04.02. Gottesdienst 
11.02. Gottesdienst 
18.02. Gottesdienst m. Abendmahl 
25.02. Gottesdienst 
 
An jedem Sonntag laden wir nach 
dem Gottesdienst in unser 
Gemeindecafé ein. 

Bithja und Otmar Bergsträßer 
An der Schäferbuche 15 
35039 Marburg 
Telefon Gemeindebüro:  
06421-617672 
Di/Mi/Fr/Sa 10-18 Uhr 
Do 10-13 Uhr 

Vom 14.-21.01.2024 beten Christ -
innen und Christen aus den ver -
schiedenen Marburger Gemeinden 
an unterschiedlichen Orten mitein -
ander. Das genaue Programm fin -
det sich unter www.evangelische-
allianz-marburg.de

im Tabor-Gemeindezentrum 
An der Schäferbuche 15  
35039 Marburg  
www.mr-ortenberg.de 
info@mr-ortenberg.de 
Wie man uns findet: 
Zu Fuß vom Hauptbahnhof über den 
Ortenbergsteg einfach immer 
geradeaus die Dürerstraße hoch (ca. 
10 Minuten). Mit Buslinie 8 einfach 
an der Haltestelle „Tabor“ aussteigen, 
und am Ende der Dürerstraße gibt es 
genug Parkplätze.

Evangelische 
Gemeinschaft 
Marburg-Ortenberg  

Gottesdienste

Das Pastoren-Ehepaar

Allianz-Gebetswoche

- Anzeigen -
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Selbständige Ev.-Luth. 
Kirche (SELK) 
Auferstehungskirche

Barfüßertor 6  
Pfarramt  
Pfarrer Manfred Holst 
Savignystr. 11a, 35037 Marburg 
Tel.: 06421-21777 
Fax: 06421-252001 
e-mail: marburg@selk.de

07.01. Epiphaniasfest   
11.15 Uhr Predigtgottesdienst mit 
LektorIn A. Müller 
 
14.01. 2. So nach Epiphanias   
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 
21.01. 3. So nach Epiphanias   
11.15 Uhr Predigtgottesdienst  
 
28.01. Letzter So n. Epiphanias   
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 
04.02. Sexagesimae   
11.15 Uhr Predigtgottesdienst  mit 
Lektor H. Pommerien 
 
11.02. Estomihi   
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 
18.02. Invokavit   
09.30 Uhr Predigtgottesdienst 
 
25.02. Reminiszere    
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 
Nach den Gottesdiensten wird ein 
„Kirchenkaffee“ stattfinden. Auch 
dazu herzliche Einladung. 
 
 
Die Auferstehungskirche ist  
wochentags zu bestimmten Zeiten 
geöffnet.  
 
Genauere Informationen zu den 
Öffnungszeiten können im Pfarramt 
erfragt werden. 
 
Weitere Informationen auch auf der 
Homepage: www.selk-marburg.de.  
 
Kontakt: Pfr. Manfred Holst,  
Tel. 06421 / 21777  
oder Mail: marburg@selk.de 

Gottesdienste

Christchurch
Liebigstraße 15a, 35037 Marburg

Annette Gruschwitz 
phone: 06421 183 2272 
Ulrike Brodbeck 
phone: 06421 80 399 29 
mail: marburg@emk.de,    
annette.gruschwitz@emk.de,  
ulrike.brodbeck@emk.de  
www.emk-marburg.de  

Contact

You are welcome to our  bilingual 
SERVICE: 
Sunday morning at 10:00 am – 
monthly first and fourth Sunday: 
Jan 7&28, Feb 4&25  
EVENING PRAYER (liturgy from 
Iona Community, songs from 
Taizé): Monday Jan 22, Feb 12, 
5:00 pm 
 
 
Sat Jan 20  
Bible and fellowship 4 pm 
Sat Feb 17 Breakfast from 10 am 
 
 
Zweisprachige Gottesdienste: 
Sonntag, 10 Uhr, 1. und 4.  Sonn-
tag im Monat: 7.+ 28.1., 4. + 25.2.  
Abendgebet (Liturgie von Iona mit 
Liedern aus Taizé): 
Montag, 22.1.+ 12.2., 17.00 Uhr    
   
  
Bibelgespräch:  
Samstag, 20.1., 16 Uhr 
Frühstück:  
Samstag, 17.2., ab 10 Uhr 
 
Weitere Informationen im 
Schaukasten und auf unserer 
Homepage. 

Service / Gottesdienst

Service / Gottesdienst

Special Events

Besond. Veranstalt.

Die protestantische Gemeinde der 
koreanisch sprechenden Christen 
Marburgs trifft sich in der Christ -
church und lädt zu den folgenden 
Veranstaltungen in koreanischer 
Sprache herzlich ein: 

Jeden Sonntag  
um 12:00 Uhr Gottesdienst  
mit gemein samer Mahlzeit im 
Anschluss (wenn möglich). 

Pastor Dongsool Lee 
Tel.: 0176 4762 9358 
mail: dslee0316@gmail.com 

Kontakt

Wochenprogramm

Koreanische Gemeinde

Kontaktadresse: 
Pastor Alexander Hirsch 
Fischteich 28, 35043 Marburg 
Tel. 06421/9484186 
marburg@anskar.de 
www.anskar-marburg.de 
Gottesdienstadresse: 
Uferkirche, Uferstraße 10 b  
35037 Marburg 
 
 
 
Jeden Sonntag 16 Uhr mit Abend -
mahl, Kindergottesdienst an jedem 
zweiten Sonntag (14.1., 28.1., 11.2., 
25.2.). Bitte beachten Sie unsere 
Internetseite für aktuelle Informa -
tionen. 
 
So 07.1. Alexander Hirsch 
So 14.1. 10.30 Uhr Gemeinsamer 
              Gottesdienst zur 
              Eröffnung der Allianz-
              gebetswoche, Tabor 
              Gemeindezentrum 
So 21.1. Joao Victor Machado 
So 28.1. Alexander Hirsch 
So 04.2. Alexander Hirsch 
So 11.2. Lionel Bendobal 
So 18.2. Matthias Rüb 
So 25.2. Alexander Hirsch

Ohne Gebet läuft nichts – das ist 
unsere Überzeugung.  
Gebetstreffen jeden Donnerstag 
von 9–10 Uhr in der Uferkirche 
(Eingang Studentenwohnheim) 
und am Samstag, 9. Dezember 
von 18–19 Uhr in der Uferkirche. 

Jede Woche an verschiedenen 
Wochentagen treffen sich unsere 
Hauskreise und Zellgruppen an 
verschiedenen Orten in Marburg 
und im Landkreis. Gäste sind 
herzlich willkommen! Nähere Infos 
bei Pastor A. Hirsch.

Kleingruppen

Anskar-Kirche

Gottesdienste

Gebetstreffen

Christliche Pfadfinder, freitags 
16.30-19 Uhr am Ortenberg 
(Treffpunkt Parkplatz Tabor), für 
Kinder und Jugendliche im 
Schulalter. Weitere Infos unter 
royalrangers.anskar-marburg.de 
und übers Gemeindebüro (Pause 
im Januar, Start 2024 am 2.2.).

Royal Rangers
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Was erhoffen Sie für die Welt?  
Mehr zufrieden zu sein mit dem, was man hat. 
 
Was ist aus Ihrer Sicht das drängendste Problem derzeit? 
Krieg 
 
Was begeistert Sie? 
Gut gelaunte Menschen, gute Musik, der erste Schnee. 
 
„Ein gelungener Tag ist für mich…“ 
einer an dem ich mich abends nicht ärgere, was alles nicht geklappt hat, 
sondern mich freue über das, was gut lief. 
 
Gibt es Orte, die Sie inspirieren? 
Sehr viele, je nach Laune. Das kann die Natur sein, eine volle Bahn (die 
mich an einem anderen Tag nur nerven würde), Museen, Kneipen, eine 
runtergefallene Kaffeetasse oder das Muster einer Raufasertapete. 
 
Haben Sie ein Lieblingsbuch, einen Lieblingsfilm? 
Den Paten habe ich verschlungen, ich mag auch historische Romane, Krimis 
und ja, ich oute mich: Harry Potter alle Teile, wenn sie mir von Rufus Beck 
vorgelesen werden (Hörbücher bei der Arbeit zu hören ist ein Muss!) Bei 
Filmen im Kino mag ich gern schöne, „platte“ Action mit vielen Special 
Effects, so dass sich die große Leinwand auch lohnt. Da nehme ich auch in 
Kauf, dass ich sitzen muss und nicht auf der Couch lümmeln kann. Zuhause 
eher saisional: „Dinner for one“ an Silvester, „Der kleine Lord“ vor 
Weihnachten, „Das Leben des Brian“ vor Ostern. 
 
Welche Musik mögen Sie besonders? 
Klassik: gerne Verdi (das Requiem lässt einen kaum atmen), Händel und 
Bach. Rock: AC/DC, Metallica, Hardrock allgemein. 

Haben Sie Vorbilder? 
Leonardo da Vinci 
 
Wenn Sie durch die Zeit reisen könnten – wen würden Sie gern 
treffen und warum? 
Benvenuto Cellini, zwar ein totaler Chaot mit nicht ganz so weißer Weste, 
aber ein Genie in der Goldschmiedekunst. 
 
Was bedeutet Ihnen der Glaube? 
Ewiges Zweifeln und Hoffnung. 
 
Gibt es eine Bibelstelle, die Sie besonders bewegt? 
- 
 
Haben Sie eine Erinnerung an einen ganz besonderen 
Gottesdienst? 
Als Messdiener fand ich die Osternacht immer am schönsten, nach der recht 
trostlosen Karwoche geht zum Gloria die Beleuchtung komplett an, an der 
Orgel werden alle Register gezogen und die Gemeinde schmettert aus 
voller Kehle – ach wunderbar, da muss man doch Gänsehaut bekommen! 
 
Die schönste Kirche steht… wo? 
Natürlich in Marburg, die Elisabethkirche ist einfach wunderschön (und das 
sage ich, obwohl ich katholisch bin). 
 
Sie dürfen drei Dinge auf eine einsame Insel mitnehmen –  
welche wären das? 
Meinen Hund, Messer, Feuerstein. 
 
Die Kirche hat Zukunft, wenn… 
sie sich mehr öffnet und endlich einmal in der Gegenwart ankommt.

In dieser Rubrik stellen sich 
Menschen verschiedener Berufe vor  
und antworten, was sie persönlich 
bewegt und was ihnen wichtig ist.

Foto: privat

Name  
    Katrin Semler 
Alter  
    50 
Familienstand 
    ledig 
Kinder  
    nein 

Menschen 
in  
Marburg

Menschen 
in  
Marburg



Ulm/Kassel. Kirchenbindung 
und Religiosität der Deutschen 
schwinden schneller als bislang 
erwartet. Das ist ein zentrales 
Ergebnis der sechsten Kirchen -
mitgliedschaftsuntersuchung, 
die die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) in Ulm bei 
der Tagung der EKD-Synode 
ver öffentlicht hat. Nach derzei -
tigem Trend werde der Anteil 
der christlich-konfessionell ge -
bun denen Menschen in 
Deutsch land schon im nächsten 
Jahr unter 50 Prozent sinken. 
80 Prozent der evangelischen 
Kirchenmitglieder plädieren laut 
Studie für Veränderungen. 

 
Bischöfin: Werden weiterhin 
vom Glauben erzählen und 
Sorgenetze knüpfen 

«Die Ergebnisse sind ernüch -
ternd, sie helfen uns aber auch 
dabei, Kirche der Zukunft zu ge -
stalten», sagt Bischöfin Beate 
Hofmann zur Untersuchung. Es 
gebe nach wie vor Erwartungen 
an die Kirche, die ernst zu neh -
men sind und Mut machten. Als 
Beispiele dafür nannte Hofmann 
Erwartungen in der religiösen 
Kommunikation, aber auch im 
Bereich des Sozialen, im Ein -
satz etwa für Geflüchtete oder 
gegen den Klimawandel.  

Letztlich gehe es um 
Vertrauen in Gott, nicht in die 
Institution Kirche, so die 
Bischöfin. Diese habe die 
Aufgabe, Begegnung mit dem 
Evangelium in Wort und Tat zu 
ermöglichen. „Das tun wir bei 
aller Veränderung verlässlich 
und treu zu unserem Auftrag. 
Wir werden auch weiterhin von 
unserem Glauben erzählen, 
Men schen durchs Leben beglei -
ten und Sorgenetze knüpfen“, 
so Bischöfin Hofmann. 

 
80 Prozent der evangelischen 
Kirchenmitglieder für 
Veränderungen 

Der hessen-nassauische Kir -
chenpräsident Volker Jung sag -
te, die stetige und teils schlei -
chende Abkehr der Menschen 
von der Kirche sei mit der Er -
wartung verbunden, dass sich 
die Kirche verändere. 80 Pro -

zent der evangelischen Kirchen -
mitglieder plädieren laut Studie 
für Veränderungen. Das allein 
sei aber noch keine Handlungs -
anleitung, sagte Jung, der Vor -
sitzender des Beirats der Kir -
chenmitgliedschaftsuntersuchung 
und Mitglied im Rat der EKD ist. 
Über die Konsequenzen aus 
den Ergebnissen müsse nun 
be raten werden. 

Die Konfessionslosen werden 
voraussichtlich Ende der 2020er 
Jahre die 50-Prozent-Marke 
über  schreiten und damit auch 
die absolute Bevölkerungsmehr -
heit stellen, wie Christopher Ja -
cobi, wissenschaftlicher Mitar -
bei ter am Sozialwissenschaftli -
chen Institut der EKD, bei der 
Vorstellung der Studie den 128 
Delegierten des Kirchenparla -
ments erläuterte. Die Erhebung 
kommt außerdem zu dem 
Schluss, dass die vor vier Jah -
ren durch eine andere Studie 
pro gnostizierte Halbierung der 
Mitgliederzahl bis 2060 bereits 
in den 2040er Jahren erreicht 
sein dürfte. Nur 27 Prozent der 
befragten Katholiken schließen 
einen Kirchenaustritt derzeit 
aus. Bei den Evangelischen 
sind es 35 Prozent. Vor rund 
zehn Jahren bei der vorange -
gan genen Kirchenmitglied -
schaftsuntersuchung waren es 
noch 74 Prozent. 

Derzeit ist laut der Studie 
noch eine knappe Mehrheit der 
Deutschen christlich-konfes sio -
nell gebunden. Zähle man die 
Mit glieder aller christlichen Kon -
fes sionen, auch der Orthodoxen 
und Freikirchen, zusammen, 
mach te deren Bevölkerungs an -
teil Ende 2022 52 Prozent aus. 
Religiöse Menschen sind laut 

Studie in der Gesellschaft schon 
heute deutlich in der Minderheit. 
13 Prozent der Befragten ver -
stehen sich als kirchlich-religiös, 
25 Prozent als religiös-distan -
ziert, 56 Prozent sind Säkulare, 
denn auch unter den Kirchen -
mitgliedern verstehen sich nicht 
alle als religiös.

Hintergrund 
Seit 1972 erscheint etwa alle zehn Jahre die Kirchenmitglied -
schaftsuntersuchung. Sie ist eine religionssoziologische Studie, 
die Einstellung zu Religion und Kirche in der Bevölkerung unter -
sucht. In der aktuellen Studie wurden erstmals auch repräsenta -
tive Ergebnisse für katholische Kirchenmitglieder mit erhoben. 
Die Befragung fand zwischen Oktober und Dezember 2022 
durch das Meinungsforschungsinstitut Forsa statt. Insgesamt 
wurden 5.282 Personen befragt. Die Studie entstand unter Fe -
der führung des Sozialwissenschaftlichen Instituts der EKD. Die 
katholische Deutsche Bischofskonferenz war erstmals daran 
beteiligt. (von ekkw.de)

Kirchenbindung und Religiosität nehmen schneller ab als erwartet
Untersuchung zur Kirchenmitgliedschaft
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